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Bestimmungsgemdfle Verwendung

Die Festo Checkbox® ist ausgelegt fiir den Einsatz unter nor-
malen Betriebsbedingungen in geschlossenen Betriebsrau-
men im industriellen Bereich.

Die in dieser Beschreibung dokumentierte Checkbox Com-
pact ist ausschlief3lich fiir folgenden Einsatz bestimmt:
beriihrungsloses Priifen der Lage und der Qualitdt von durch-
laufenden Kleinteilen wie z.B. Schrauben, Federn, Bolzen.

Benutzen Sie die Checkbox nur wie folgt:
— bestimmungsgemaf im Industriebereich
— intechnisch einwandfreiem Zustand

— im Originalzustand ohne eigenmachtige Veranderungen.
Zugelassen sind die in der produktbegleitenden Doku-
mentation beschriebenen Umbauten oder Verdanderun-
gen. Das Offnen des Gerites fiihrt zum Garantieverlust.

Die angegebenen Grenzwerte fiir Druck,Temperatur, elektri-
sche Anschliisse usw. sind einzuhalten.

Beachten Sie die in den jeweiligen Kapiteln angegebenen
Normen sowie die Vorschriften der Berufsgenossenschaften,
des Techn. Uberwachungsvereins, die VDE-Bestimmungen
oder entsprechende nationale Bestimmungen.
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Laserstrahlung
Die Checkbox ist ein Gerat der Laserklasse 2 nach EN

60825-1:1994 + A1:2002 + A2:2001 (Class Il nach CFR 21

§1040.10, USA), enthilt aber einen Laser der Klasse 3B.

Beachten Sie deshalb Folgendes:

e Gerdt nicht 6ffnen.

o Keine Gehduseteile (z.B. Prismenhalter, Abdeckungen)
entfernen.

e Betrieb nur mit intaktem Gehause.

Vermeiden Sie Verletzungen des Auges durch Laserstrah-

lung. Beachten Sie folgende Verhaltensregeln beim Um-
gang mit Lasern der Klasse 2:

¢ Keine spiegelnden oder reflektierenden Gegenstdnde in
den Laserstrahl bringen.

¢ Nie direkt in den Laserstrahl starren und nie den Strahl
in die Augen von anderen Personen richten.

e Falls Laserstrahlung ins Auge trifft, Augen bewusst
schliefen und Kopf sofort aus dem Strahl bewegen.

Der Umgang mit Lasereinrichtungen unterliegt der Unfall-

verhiitungsvorschrift. Benutzer miissen tiber die Risiken
eines direkten Blicks in den Strahl unterwiesen werden.

VIII Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Betriebsvoraussetzungen

— Die Orientierung bzw. Qualitat bestimmenden Merkmale
des Forderteils missen fiir die Checkbox erkennbar und
unterscheidbar sein.

— Die Integration der Checkbox in den Materialfluss muss
moglich sein.

Zielgruppe
Diese Beschreibung wendet sich ausschliefilich an ausgebil-
dete Fachleute der Steuerungs- und Automatisierungstech-
nik, die Erfahrung mit der Installation und Inbetriebnahme
elektronischer Systeme besitzen.

Service
Bitte wenden Sie sich bei technischen Problemen an Ihren
lokalen Festo-Service.

Lieferumfang

Checkbox Compact Baugruppe mit Bedienfeld, E/A-Schnittstelle, Laserlicht-
Quelle und Kamera

Dokumentation Beschreibung der Checkbox Compact

Zubehor fiir Checkbox Typ CHB-C-P, Typ CHB-C-X: 24-poliges Verbin-
dungskabel fiir Anschluss PLC

Zubehor

Eine Ubersicht mit erhiltlichem Zubehér finden Sie im Anhang

m.6
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Wichtige Benutzerhinweise

Gefahrenkategorien

Diese Beschreibung enthélt Hinweise auf mogliche Gefahren,
die bei unsachgemafiem Einsatz des Produkts auftreten kon-
nen. Diese Hinweise sind mit einem Signalwort (Warnung,
Vorsicht usw.) gekennzeichnet, schattiert gedruckt und zu-
satzlich durch ein Piktogramm gekennzeichnet. Folgende
Gefahrenhinweise werden unterschieden:

Warnung
... bedeutet, dass bei Missachten der Warnung schwerer
Personen- oder Sachschaden entstehen kann.

Vorsicht
... bedeutet, dass bei Missachten der Warnung Personen
oder Sachschaden entstehen kann.

Hinweis
) ... bedeutet, dass bei Missachten der Warnung Sachscha-
den entstehen kann.

Zusatzlich kennzeichnen die folgenden Piktogramm Textstel-
len, die speziell vor unsachgemafier Handhabung bestimmter
Bauelemente warnen.

Elektrostatisch gefdhrdete Bauelemente. Unsachgemafe
Handhabung kann zu Beschddigungen von Bauelementen
fiihren.
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Verletzungsgefahr durch Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken! Unsachgeméfie Handhabung
kann zu Verletzungen des Auges oder der Haut fiihren.

Kennzeichnung spezieller Informationen

Folgende Piktogramme kennzeichnen Textstellen, die spe-
zielle Informationen enthalten.

Piktogramme

Information
Kennzeichnet Empfehlungen, Tipps und Verweise auf andere
Informationsquellen.

Zubehor
Kennzeichnet Informationen tiber geeignetes Zubehor.

Umwelt
Kennzeichnet Abschnitte, die Umweltaspekte aufzeigen.

Textkennzeichnungen

e Der Auflistungspunkt kennzeichnet Tatigkeiten, die in
beliebiger Reihenfolge durchgefiihrt werden kdnnen.

1. Ziffern kennzeichnen Tatigkeiten, die in der von oben
nach unten angegebenen Reihenfolge der Ziffern durch-
zufiihren sind.

— Spiegelstriche kennzeichnen allgemeine Aufzdhlungen.

Konventionen

— Bezeichnungen der Bedien-, Anzeige- und Anschlussele-
mente werden im Text mit Gro3buchstaben dargestellt
z.B. START, TEACH.

Xl
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Meniibefehle der Software sind in eckigen Klammern ein-
gerahmt z.B.6ffnet im Meni [Fenster] der Befehl [Sys-
temparameter] das Fenster zur Einstellung der Parameter.

Zur Auswabhl innerhalb von Baumstrukturen z.B. zur Ein-
stellung der Systemparameter in CheckKon sind die Pfade
mit einem Karo gekennzeichnet. So finden Sie z.B.im
Pfad © System ¢ Betriebsmodi den Parameter & Sperre
der Teachtaste=Aus

Ein- und Ausgénge der Steckanschliisse werden mit der
Pin-Nummer wie folgt angegeben:

Eingang Pin 1 E/1

Ausgang Pin 2 A/2

Steckanschliisse werden in Sicht auf den Anschluss am
Gerat dargestellt. Diese Darstellung entspricht der (ka-
belseitigen) Sicht auf die zu verdrahtenden Anschliisse.
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Hinweise zur vorliegenden Beschreibung

Diese Beschreibung bezieht sich auf die Standardausfiihrun-
gen der Checkbox Compact Typ CHB-C-...mit Betriebssystem
Version 3.x.

Beim Einschalten der Checkbox wird die Versionsnummer des
Betriebssystems kurz angezeigt. (siehe KapiteB.S)

Die verfiigbaren Optionen und Parameter hdangen vom Be-
triebssystem, dem Typ der angeschlossenen Checkbox und
den werksseitigen Voreinstellungen ab. Kundenspezifisch
angepasste Ausfiihrungen kdnnen in technischen Daten, Pa-
rametereinstellungen und Funktionalitdat abweichen.

Die Voreinstellung der Checkbox kann bei Bedarf mit den
Software-Paketen CheckKon (Funktion “System verandern”)
oder CheckOpti verdndert werden (siehe Kapitem.z)

Dokumentation zur Checkbox

Informationen zum Umgang mit der Checkbox kénnen Sie den
folgenden Beschreibungen entnehmen:

Dokumentation Inhalt

Beschreibung zur Checkbox Typ CHB-C-... Beschreibung der Funktion, Inbetrieb-

— Typ P.BE-CB-COMP-... nahme, Bedienung und Wartung des je-
weiligen Checkbox Typs.

Anlage zur Checkbox Typ CHB-C-F Erganzende Informationen zur Checkbox

— Typ P.BE-CB-COMP-ANL Compact Typ CHB-C-F

Beschreibungen zu Software-Paketen

— Checkbox Konfigurator Typ P.SW-CB-KON-... — Bedienung des Checkbox Konfigurator

— Checkbox Optimierer Typ P.SW-CB-OPTI-... - Bedienung des Checkbox Optimierers

Tab.0/1: Dokumentation zur Checkbox
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Produktspezifische Begriffe und Abkiirzungen

Begriff/Abkiirzung

Bedeutung

Abweichung

Die Checkbox bewertet das Merkmal eines Priifteils, das sich am stark-
sten von den Teachdaten unterscheidet. Je kleiner der Wert der Priif-
teil-Abweichung ist, desto genauer stimmt das Priifteil mit den Muster-
teilen tiberein.

AUTO-Betrieb

Betriebsart der Checkbox fiir selbsttétige Teilepriifung (beim Start der
CHB-C... voreingestellt).

CHB-C-...

Ein Gerat des Typs Checkbox Compact (ohne Transporteinrichtung) zur
Identifizierung von Forderteilen eines Teile-Typs.

C-Wert

Der C-Wert zeigt beim Lernvorgang an, wie grof3 die Streuung der
Merkmale bei den Musterteilen eines Teiletyps ist. Der C-Wert gibt den
maximalen Wert der Merkmalsstreuung fiir das aktuell am starksten
abweichende Merkmal an.

Gutteil

Ein Priifteil, bei dem alle Merkmale innerhalb der Toleranz liegen.

Laserklasse

Kennzeichnung der Laserstrahlung nach EN 60825-1:1994 + A1:2002
+A2:2001. Lasereinrichtungen werden nach steigendem Gefdahrdungs-
grad in die Klassen 1, 2, 3A, 3B und 4 eingeteilt.

Klasse 2

Bei zufilliger, kurzzeitiger Einwirkung (bis 0,25 s) ist das Auge nicht
gefdhrdet. Bei Langzeiteinwirkung sind Schadigungen méglich.
Lasereinrichtungen der Klasse 2 diirfen ohne weitere SchutzmaBnah-
men eingesetzt werden, wenn sichergestellt ist, dass fiir die Anwen-
dung weder ein absichtliches, ldngeres Hineinschauen (iiber 0,25 s),
noch wiederholtes Hineinschauen in die Laserstrahlung bzw. spiegelnd
reflektierte Laserstrahlung erforderlich ist.

Klasse 3B

Laser der Klasse 3B konnen schwere Augenschédden erzeugen.
Langere Einstrahlung einesLasersder Klasse 3B auf die Haut bewirkt
Erythembildung (Hautrétung), Pigmentierung, Verbrennungen oder
photochemische Schadigungen.

Lernvorgang Beim Lernvorgang werden der Checkbox auf dem Férderband Muster-
teile gezeigt und die Merkmale gescannt. Dies wird auch als "Teile
lernen” bezeichnet.

Merkmal Aus den Konturdaten der Muster- und Priifteile werden charakteristi-

sche Merkmale ermittelt. Dies sind z. B. Lange, Hohe usw., sowie je-
weils ein Merkmal pro Konfigurationswerkzeug (CheckOpti).

XV
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Begriff/Abkiirzung

Bedeutung

Musterteile

Fur den Lernvorgang ausgewahlte Gutteile, die alle zur Identifikation
des Teiletyps erforderlichen Merkmale aufweisen.

Orientierung

Die von der Checkbox zu priifenden Teile kdnnen in unterschiedlicher
Ausrichtung auf dem Forderband liegen. Beim Lernvorgangdefinieren
Sie durch Zeigen der unterschiedlichen Ausrichtungen die Orientierun-
gen. Orientierung 1 ist die Vorzugsorientierung (Soll-Orientierung)

(System-)Parameter

Einstellungen der Checkbox (teilweise nur mit Konfigurationssoftware
einstellbar)

Priifdaten Die Priifdaten sind die zur Priifung verwendeten Daten. Diese entspre-
chen den Teach-Daten zuziiglich zugegebener Toleranzen.

Priifteile Alle beim Priifvorgang gezeigte Teile.

Priifvorgang Beim Priifvorgang werden der Checkbox auf dem Férderband Priifteile
gezeigt und nach ihren Merkmalen hinsichtlich Orientierung und Ein-
haltung der Toleranzen eingestuft. Dies wird auch als *Teile priifen”
bezeichnet.

Schlechtteil Ein Priifteil, bei dem mindestens ein Merkmal auBerhalb der Toleranz

liegt.

Teach-Daten

Alle beim Lernen ermittelten Merkmale, jeweils mit min./max.-Grenzen
und dem Durchschnittswert.

TEACH-Betrieb

Betriebsart der Checkbox, in der der Lernvorgang durchgefiihrt wird.

Teiletyp

Durch die Teach-Daten der Musterteile definiertes Forderteil.

Toleranz

Faktor in Prozent bezogen auf die Durchschnittswerte, der sich auf die
min./max.-Grenzen aller Merkmale auswirkt.

Tab. 0/2: Begriffe und Abiirzungen

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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1.1 Die Festo Checkbox

Die Festo Checkbox ® erméglicht die optische (beriihrungs-
lose) Lage- und Qualitatspriifung von Forderteilen. Hierfiir
stehen je nach Anforderung verschiedene Varianten zur Ver-

fligung.
Die Checkbox Compact ist in den folgenden Ausfiihrungen
erhdltlich:

Typ Beschreibung

CHB-C-C Grundausfiihrung der Checkbox Compact zur

separaten Aussonderung von Gutteilen, falsch orien-
tierten Teilen und Schlechtteilen.

CHB-C-P Funktionen wie CHB-C-C, zusétzlich

— Erweiterung auf max. 4 Typ-Speicher

PLC Anschluss[1]

- Encoder-Eingang[2]*

Mit Software CheckKon zusatzlich

— Gutteil-Zahlung mit vorwahlbarer Sollmenge
Staustrecken-Kontrolle mit 2 Sensoren (Hysterese)

CHB-C-X Funktionen wie CHB-C-P zusatzlich

— Erweiterung auf max. 12 Typ-Speicher
Mit Software CheckOpti (ab Version 2.1):
— weitere Qualitatspriifungen

*) Zur Auswertung des Encoder-Signals muss die Betriebssystem-Version ...E verwendet werden.

(s. Kapitq‘l‘ﬁp).

Tab. 1/1: Varianten der Checkbox Compact

o Informationen zu weiteren verfiigharen Checkbox-Varianten
I bekommen Sie

— Uber den Fachberater von Festo

— oder im Internet unter http://www.festo.com
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1.2 Software-Pakete zur Checkbox

Zur komfortablen Inbetriebnahme, Optimierung und Uberwa-

EEE chung stehen verschiedene Software-Pakete zur Verfiigung.
Sie wurden speziell fiir die Produkte der Checkbox-Familie
entwickelt und konnen mit allen Geraten der Checkbox-Fami-
lie verwendet werden.

Software-Paket Funktionen

CheckKon — Anzeige und Bewertung des zuletzt er-
Checkbox fassten Priifteils

Konfigurator — Anzeige und Protokollierung der Teile-

kontur sowie der aus der Kontur abge-
leiteten Merkmale

— Anzeige dervon der Kamera erkannten
Lichtintensitat

— Anzeige und Ausdruck der Systemkonfi-
guration

— Anzeige und Verandern der Systempara-
meter

— Laden eines neuen Betriebssystems in
die Checkbox

CheckOpti - Komfortables Lernen der Musterteile
Checkbox - Uberwachtes Priifen von Teilen, Anzeige
Optimierer der erfassten Merkmale

- Bewertung der Teilepriifung hinsichtlich
der Zuverlissigkeit (Evaluierung)

— Grafische Darstellung des Priifverlaufs

— Optimieren der Teilepriifung durch ma-
nuelle Anpassung der min./max Werte
der Teach-Daten bzw. durch Konfigurati-
onswerkzeuge

— Unterstiitzung bei Projektierung, Ver-
waltung und Dokumentation

Tab. 1/2: Software-Pakete

Das Softwarepaket CheckKon, Betriebssystem-Updates und
aktuelle Produkt-Informationen zur Checkbox Compact finden
Sie auf den Internetseiten von Festo unter der Adresse
www.festo.com im Bereich “Business Area Pneumatic”
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1.3  Funktionsumfang

Ein fortlaufender Zahler ermittelt die Summe aller Gutteile
— Fordern definierter Bauteil-Mengen durch Vorgabe einer Sollzahl
fuir Gutteile.

Funktion CHB-C-C | CHB-C-P | CHB-C-X
Teach-Funktion . . .
— Einlernen neuer Teile ohne Programmierung D 2
— Speichern der Merkmale des gelernten Teiletyps
Qualitatspriifung . . .
— Priifen der Qualitat z.B. bei Dreh- und Fras-Teilen 3
— Maschinelles Aussondern fehlerhafter und fremder Teile
Lagepriifung (Sollorientierung)
— Lageorientierte Weitergabe der Gutteile an die nachfolgende Ma-

schine . . .
— Riickgabe falsch orientierter Gutteile in den Kleinteile-Forderer
Lagepriifung und Staustrecken-Kontrolle konnen gleichzeitig
erfolgen.
Staustrecken-Kontrolle
Uberwachung der Staustrecke mit einem Sensor. Bei voller Stau-
strecke: Riickgabe der Gutteile in den Kleinteile-Forderer. . . .
Stauen sich die Forderteile langer auf der Staustrecke, schaltet der
Kleinteile-Fordererab.
Staustrecken-Kontrolle mit Schalthysterese ) _ . .
- Uberwachung der Staustrecke mit zwei Sensoren zur verzoger-

ten Schaltung des Kleinteile-Férderers (Hysterese).
Gutteil-Z4hlung mit vorgewihlter Stiickzahl 4)

[ ] [ ]

D Uber PLC-Schnittstelle: Auswahl von maximal 4 Teiletypen

CheckKon einstellbar.
3) erweiterte Qualitétspriifung mit CheckOpti (ab Version 2.1)

4) Aktivierung bzw. Einstellung der Systemparameter in CheckKon erforderlich

2 ber PLC-Schnittstelle: Auswahl von maximal 12 Teiletypen, wenn Systemparameter “Anzahl der-
Staustrecken-Sensoren=1", “Externer Signaleingang aktiviert= nein”. Werkseinstellung, mit

Tab. 1/3: Funktionsumfang

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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1. Systemiibersicht

1.4 Funktionsprinzip

Kleinteile-Forderer z.B. Schwingforderer, Zentrifuge, Stufenforderer
Transporteinrichtung z.B. Férderband, Linearachse

Aktuatoren z.B. Ausblasventile

Weitergabe von Gutteilen an eine Staustrecke oder die nachfolgende Maschine
Aussondern der Schlechtteile (fehlerhafte Teile, Fremdteile)

@ Riickgabe falsch orientierter Teile zum Kleinteile-Forderer

Bild 1/1: Integration der Checkbox in eine Fordereinrichtung:
Beispiel mit Férderband und zwei Aktuatoren

1-6 Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Erkennen

Lernen

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Das Funktionsprinzip der Checkbox basiert auf

— dem beriihrungslosen Erkennen von Kleinteilen
— dem Einlernen neuer Teile ohne Programmierung
— einerintegrierten Qualtatspriifung.

Ein Kleinteile-Forderer vereinzelt die Forderteile und ibergibt
sie der Fordereinrichtung. Die Férdereinrichtung (z.B. Forder-
band, Linearachse) kann mit maximal 3 Aktuatoren zur Riick-
fiihrung bzw. Aussonderung der Forderteile bestiickt werden.

Die Checkbox erfasst jedes Forderteil in Konturbildern. Aus
den Konturen ermittelt das System teilespezifische Merkmale
wie beispielsweise Lange, Hohe und Flache. Anhand der
Merkmale erkennt die Checkbox:

— den Teiletyp

— die Orientierung
— die MaBhaltigkeit
— die Qualitat.

Die Soll-Kontur eines Forderteil-Typs wird durch ein einfaches
Verfahren ermittelt:

1. Sie “zeigen” der Checkbox mehrfach nacheinander Mu-
ster des Forderteil-Typs (= scannen) in der Soll-Orientie-
rung.

2. Sie scannen die Musterteile bei Bedarf in weiteren Orien-
tierungen.

3. Sie speichern die Merkmale des Teiletyps als Teach-Da-
ten.

4. Sie prifen die Teach-Daten im Testbetrieb.

1-7



1. Systemiibersicht

Priifen Jedes erfasste Forderteil wird mit den abgespeicherten Teach-
Daten verglichen und anschlieend sortenrein getrennt. Die
Trennung der Priifteile erfolgt prinzipiell iiber 3 Forderwege:

— Gutteile werden z.B. an eine Montageanlage weitergege-
ben.

— Falsch orientierte Teile werden in den Kleinteile-Forderer
zuriickgegeben.

— Fehlerhafte oder fremde Teile (Schlechtteile) werden aus-
gesondert.
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1. Systemiibersicht

1.5

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Staustrecke

Die Staustrecke dient als Teile-Puffer fiir die nachfolgende
Maschine z.B. Montageanlage.

Die Checkbox kann den Hochst- und Mindestfiillstand ange-
bauter Staustrecken tiberwachen und bei langerem Stau den
Kleinteile-Forderer aus- bzw. bei Bedarf wieder einschalten.
(Staustrecken-Kontrolle, sieh@ild 1/2)

CHB-C-P /...-X

Zusatzlich kann liber einen zweiten Sensor der Kleinteile-
Forderer verzogert geschaltet werden. (Staustrecken-Kon-
trolle mit Hysterese, siehﬁild 1/3)

Signalverzégerung

Die Staustrecken-Eingange werden von der Checkbox mit
einer Entprellzeit verarbeitet. Das Sensorsignal wird nur dann
ausgewertet, wenn es 1 Sekunde lang angelegen hat. Diese
Verzogerung vermeidet, dass jedes passierende Forderteil
am Sensor das Signal “Staustrecke voll” auslost.

Die Verzdgerungszeit von 1 Sekunde zwischen dem Erfassen
eines Forderteils durch den Sensor und der Interpretation des
Signals durch die Checkbox muss bei der Dimensionierung
der Staustrecken-Abschnitte beriicksichtigt werden.

Dimensionierung der Staustrecke

Die Staustrecken-Abschnitte (siehgRild 1/2) miissen so di-
mensioniert sein, dass ein méglichst unterbrechungsfreier
Betrieb der Maschine moglich ist. Hinweise zur Dimensionie-
rung der Staustrecke finden Sie in der nachfolgenden Tabelle.



1. Systemiibersicht

Dimensionierung der Staustrecken-Abschnitte

A

Abschnitt zwischen Transporteinrichtung und Sensor.
Abschnitt A muss alle Forderteile aufnehmen, die sich
nach dem Erfassen eines Forderteiles durch den Sensor
zwischen Checkbox und Sensor befinden. Die Lange hangt
abvon:

— der Geometrie der Forderteile

— der maximalen Forderrate des Kleinteile-Forderers

— der Lange der Transporteinrichtung

Abschnitt zwischen Sensor und nachfolgender Maschine.

Nach dem Wiedereinschalten des Kleinteile-Forderers

muss bis zum Eintreffen der ersten neu geférderten Teile

ein unterbrechungsfreier Betrieb der Montageanlage ge-

wabhrleistet sein.

Abschnitt B muss so ausgelegt sein, dass ausreichend

Forderteile zur Verfligung stehen. Die Lange hangt ab von:

— der Geometrie der Forderteile

— dem maximalen Zeitverzug zwischen Wiedereinschal-
ten des Kleinteile-Forderers und Bereitstellung der neu
geforderten Teile

— der Lange und Geschwindigkeit der Transporteinrich-
tung

- der durchschnittlichen Férderdichte von Gutteilen in
Sollorientierung

ABY

Abschnitt zwischen Sensor 1 und ZEild 1/3).

Abschnitt AB bestimmt die Schaltverzégerung (Hysterese)
des Kleinteile-Forderers zur Regelung der Teilezufuhr. Je
langer der Abschnitt ist, desto geringer ist die Schalthau-
figkeit.

*) nur Typ CHB-C-P/...-X: “Anzahl der Staustrecken-Sensoren=2" mit
CheckKon einstellen

Tab. 1/4: Staustrecken-Abschnitte

Beachten Sie zum Anschluss der Staustrecken-Sensoren auch
KapiteB.S und fiir Typ CHB-C-P/X Kapitem.3.6.
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Transporteinrich- S

tung

Sensor1

Bild 1/2: Staustrecken-Kontrolle

Transporteinrich- s

tung

Sensor 2
Sensor1

Bild 1/3: Staustrecken-Kontrolle mit Hysterese
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2. Montage und Inbetriebnahme
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2. Montage und Inbetriebnahme

2.1 Allgemeine Hinweise

Vorsicht
Beschadigung von Bauelementen.

e Schalten Sie vor Montage-, Installations- und Wartungs-
arbeiten die Spannungsversorgungen aus.

Laserstrahlung
Verletzung des Auges und der Haut.
e Entfernen Sie keine Gehiuseteile (z.B Prismenhalter,

Abdeckungen).

* Montieren Sie die Checkbox nur im Originalzustand, mit
geschlossenem und intaktem Gehause.

e Montieren oder demontieren Sie die Checkbox nur im
ausgeschalteten Zustand.

e Montieren Sie die Checkbox so, dass keine direkte Sicht
in den Laserstrahl moglich ist.

e Beachten Sie die Warnhinweise an der Checkbox.

Warnhinweis
Prismenhalter

Austrittséffnung

Bild 2/1: Laserstrahlung
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2.2 Montage

Transport

Aufstellort

Fordereinrichtung

Platzbedarf

Befestigung

Transportieren Sie die Checkbox immer in der Originalverpa-
ckung; weitere Transportsicherungen sind nicht erforderlich.

Achten Sie besonders auf folgende Umgebungsbedingungen:
— vibrationsarme Aufstellung
— stabile mechanische Befestigung

— saubere Umgebungsluft: 6lfrei, kein Lackiernebel, kein
Schleifstaub

— Abschirmung von Fremdlichteinfliissen und extremen
Magnetfeldern (z.B. durch Induktionsofen).

Dadurch erzielen Sie optimale Priifergebnisse und sichern
eine hohe Lebensdauer des Gerates.

Um ein zuverldssiges und reproduzierbares Priifergebnis zu
erhalten, soll die verwendete Fordereinrichtung folgende An-
forderungen erfiillen:

e Verwenden Sie ein hochwertiges Transportsystem, das
die Teile mit konstanter Geschwindigkeit transportiert.

e Sichern Sie z.B. durch mechanische Vorrichtungen die
stabile Lage der Teile.

e Sichern Sie auch die Teilelibergabe von der Fordereinrich-
tung in die Staustrecke (z.B. Fallrohr, Rutsche, Schiitte)
der nachfolgenden Maschine durch mechanische Vorrich-
tungen.

Beachten Sie den zum Einbau der Checkbox erforderlichen
Platzbedarf. Die Abmessungen der Checkbox und Angaben
zum Gewicht finden Sie im Anhanﬂ.S.

Auf der Seitenflache der Checkbox ist ein Montageprofil mit
Schwalbenschwanz-Fiihrung angebracht.
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Montageprofil
der Checkbox

Spannelemente
mit 4 Zylinder-
schrauben M5x45

2 Zylinderschrau-
ben M5x16 mit
Zentrierhiilsen

Adapterplatte

Als Zubehor ist ein Verbindungsbausatz (Typ HMSV-12) bei
Festo erhdltlich.

ﬂ
\

o

24

H‘H

29 4

50

25

Bild 2/2: Befestigung der Checkbox mit Verbindungsbausatz HMSV-12

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Befestigen Sie die Checkbox so tiber der Foérdereinrichtung,

dass:

— der Warnhinweis am Gerét sichtbar bleibtlﬁild 2/1)

— Checkbox und Férdereinrichtung stabil zueinander
befestigt sindlﬁild 2/3)

— das Sichtfeld der Kamera unbehindert ist

— der optische Kanal nicht durch die Férdereinrichtung ver-
deckt wird.
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Montageprofil
Optischer Kanal

der Kamera

- lichte Hohe:
40 mm

- lichter Durch-
gang: 60 mm

Glasflache am
Prismenhalter
(Austrittsoffnung
des Laserstrahls)

Bild 2/3: Anordnung der Checkbox tiber der Férdereinrichtung (Beispiel)

2-6

C 4

Hinweis

Um ein zuverldssiges Priifergebnis zu erhalten, diirfen die
Glasflachen an den Prismenhaltern nicht zerkratzt oder
verschmutzt werden:

e Montieren Sie die Checkbox so, dass vorbeilaufende
Teile die Glasflachen nicht beriihren.

e Sichern Sie z.B. durch mechanische Vorrichtungen die
stabile Lage der Teile.

* Reinigen Sie bei Bedarf die Glasflachen, wie in KapiteIlj
beschrieben.
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23

N @] [ [2] [ [N =]

Elektrischer Anschluss

¢ 6]
ACTUATORS
BUFFER/FEEDER

©
DIAG
24VDC HiH

©
©

ENCODER
e

PLC

Bild 2/4: Anschliisse der Checkbox

Funktion Kap.
— Anschluss der Funktionserde 2.3
— Anschluss von maximal 3 Aktuatoren zur Aussonderung der gepriiften Forderteile 3.2
— Anschluss von 1 Staustrecken-Sensor zur Steuerung der Teiletibergabe an die nach- | 3.3
folgende Maschine
— 24 V-Leistungsausgange zur Ansteuerung des Zuflihrsystems (Kleinteile-Forderer)
und des Transportsystems (Férdereinrichtung)
— Anschluss eines Diagnose-PC zur Systemdiagnose, Visualisierung und Optimierung 3.4
des Priifverfahrens mit den Software-Paketen CheckKon und CheckOpti
— Anschluss der Versorgungsspannung 24 VDC 2.3
[6] | - Anschluss eines Drehimpuls-Gebers zur Geschwindigkeitsbestimmung des Forder- 4.2
systems bei erhohten Anforderungen an die Langengenauigkeit
— Anschluss von 2 Staustrecken-Sensoren zur Steuerung der Teilelibergabe an die 4.3
nachfolgende Maschine
— 24 V-Leistungsausgang zur Ansteuerung des Zuftihrsystems (Kleinteile-Férderer) und
des Transportsystems (Férdereinrichtung)
- E/ASignale zur Prozessiiberwachung und iibergeordneten Steuerung oder zur An-
steuerung einer nachgeschalteten Maschine
*) Die Anschliisse[6] und [7] sind nur bei CHB-C-P/...-Xvorhanden.
Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c 2-7
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Hinweis

Priifen Sie im Rahmen ihres NOT-AUS-Konzepts, welche
MaBnahmen fiir Inre Maschine /Anlage erforderlich sind,
um das System im NOT-AUS-Fall in einen sicheren Zustand
zu versetzen (z.B. Abschaltung der Betriebsspannung,

Druckabschaltung).

Vorsicht

Verbinden Sie den Erdungsanschluss FE niederohmig mit
dem Erdpotenzial. Verwenden Sie eine moglichst kurze
Leitung mit groem Querschnitt So vermeiden Sie Stérun-
gen durch elektromagnetische Einfliisse.

Konfektionierung von Steckern und Kabeln

Verwenden Sie Stecker und Dosen aus dem Festo Lieferpro-
gramm entsprechend dem Aufendurchmesser der verwende-

ten Kabel.

KabelauBendurchmesser Stecker/Dosen
4,0...6,0 mm PG7

6,0...8,0 mm PG9

10,0... 12,0 mm PG13,5

Tab.2/1: KabelauRendurchmesser

Anschluss

Stecker/Dosen

Netzanschlussbuchse

PG9 oder PG13,5

Sensoren, Aktuatoren

PG7

Tab. 2/2: Anschluss
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Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Um fiir die komplett montierte Checkbox die Einhaltung der
IP-Schutzart zu gewahrleisten:

Ziehen Sie die Uberwurfmuttern der Stecker handfest an.

Verschliefen Sie ungenutzte Buchsen mit den mitgeliefer-
ten Schutzkappen.

Vorsicht

Lange E/A-Signalleitungen reduzieren die Storfestigkeit.
Halten Sie deshalb die maximal zulassige E/A-Signallei-
tungslange von 30 m ein.
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2.3.1 Auswahl des Netzteils

Die Spannungsversorgung der Checkbox muss folgende An-
forderungen erfiillen:

— Spannungsbereich: 24V + 15 %
— Leistung: 18 W bei unbelasteten Ausgédngen
— keine Stromentnahme an den Ausgédngen

Zur Einhaltung der EMV-Grenzwerte enthalt die Checkbox
einen Filter fiir die Betriebsspannung. Verwenden Sie fiir die
Checkbox ein separates Netzteil. Nur so kann der eingebaute
Filter optimal wirken.

Warnung
A ¢ Verwenden Sie fiir die elektrische Versorgung aus-
schlieBlich PELV-Stromkreise nach IEC/DIN EN 60204-1
(Protective Extra-Low Voltage, PELV).
Beriicksichtigen Sie zusatzlich die allgemeinen Anforde-
rungen an PELV-Stromkreise gemafB der IEC/DIN EN
60204-1.

¢ Verwenden Sie ausschlielich Stromquellen die eine
sichere elektrische Trennung der Betriebsspannung
nach IEC/DIN EN 60204-1 gewahrleisten.

Durch die Verwendung von PELV-Stromkreisen wird der
Schutz gegen elektrischen Schlag (Schutz gegen direktes und
indirektes Beriihren) nach IEC/DIN EN 60204-1 sichergestellt
(Elektrische Ausriistung von Maschinen, Allgemeine Anforde-
rungen).
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2.3.2  Anschluss der Betriebsspannung

* Verwenden Sie ein Betriebsspannungskabel mit ausrei-
chendem Leitungsquerschnitt.

e Vermeiden Sie grof3e Entfernungen zwischen Netzteil und
Checkbox. Lange Betriebsspannungskabel verringern die
vom Netzteil gelieferte Spannung.

¢ Sichern Sie die Zuleitung mit einer Schmelzsicherung 5 A
mitteltrage ab.

So schliefen Sie die Checkbox an die Betriebsspannung an:

Pin | Anschluss-Stecker 24 VDC
1 nicht anschliefen
2 3
2 +24VDC,+/-15%
mit 5 A mitteltrdge absichern
3 GND 1 4
4 nicht anschliefen

Tab. 2/3: Anschluss-Stecker 24 VDC

Verwenden Sie fiir die Spannungsversorgung ausschlieBlich
eine 4-polige M18-Buchse und schlieBen Sie diese nur am
Anschluss fiir die Spannungsversorgung an.

1. Stecken Sie den Stecker am Anschluss 24 V DC der Check-
box ein.

2. Ziehen Sie die Uberwurfmuttern des Steckers handfest
an.

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c 2-11




2. Montage und Inbetriebnahme

2.3.3 Spannungsversorgung externer Komponenten

2-12

Wenn Sie die Checkbox tiber die Anschliisse PLC, ACTUATOR
oder BUFFER/FEEDER mit anderen Geréten (z.B. SPS, Forder-
gerat) verbinden, beachten Sie folgenden Hinweis:

Hinweis
Zur Einhaltung der EMV-Grenzwerte enthalt die Checkbox
einen Filter fiir die Betriebsspannung.

Eine Verbindung der Potenziale 24 V und GND am Stecker
24 VDC mit anderen Steckern der Checkbox oder mit ande-
rer Gerdten tiberbriickt den eingebauten Filter teilweise.
Asymmetrien der Strome in Hin- und Riickleitung setzen
die Wirkung des Filters herab.

¢ Verwenden Sie fiir die Checkbox ein separates Netzteil.
Versorgen Sie angeschlossene Verbraucher iber eine
eigene Spannungsversorgung.

e Verbinden Sie die Potenziale 24 V und GND am Anschluss
“24 VDC” der Checkbox nicht mit anderen Steckern der
Checkbox oder anderen Geréten.

e Achten Sie darauf, dass die Strome der Ein- und Aus-
gange (iber die Checkbox flieen und nicht direkt zum
Netzgerdt gelangen.

CHB-C-P/...-X
Verbraucher konnen auch iiber den Stecker PLC mit Span-
nung versorgt werden. Beachten Sie dazu die Information in

Kapitem.B.
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2.4 Anpassung von Systemparametern mit CheckKon

Diagnosemodus

C 4

@

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Zur Einstellung der Systemparameter und Ubertragung der
Anderungen zur Checkbox (Funktion “System veridndern”) ist
fiir CheckKon ein Password erforderlich. Sie erhalten lhr Pass-
word iiber die Service Hotline +49 / 711 / 347-1610. Die
Funktion “System beobachten” kann ohne Password verwen-
det werden.

1. Installieren Sie CheckKon auf Ihrem Diagnose-PC. Hin-
weise zur Installation finden Sie in der Software-Beschrei-
bung.

2. Verbinden Sie die Checkbox am Anschluss DIAG mit dem
Diagnose-PC (siehe Kapite@A). Verbinden Sie die Gerate
nur im ausgeschalteten Zustand.

Starten Sie CheckKon nach dem Einschalten der Checkbox.
Checkkon fiihrt beim Start einen Systemtest durch und schal-
tet die Checkbox in den Diagnosemodus.

Hinweis

Im Diagnosemodus iibertragt die Checkbox zusatzliche
Informationen tiber die Diagnose-Schnittstelle. Wahrend
der Ubertragungszeit werden keine Teile gepriift.

» Betreiben Sie die Checkbox im Diagnosemodus nicht mit
der vollen Teilerate.

Sie verhindern so, dass Teile ungepriift die Aktuatorposi-
tionen durchlaufen.

1. Passen Sie die Checkbox mit den Systemparametern im
Meni [Fenster][Systemparameter] lhrer Systemumge-
bung an. Beachten Sie dazu die Hinweise in den nachfol-
genden Kapiteln und in der Software-Beschreibung .

Die wichtigsten Systemparameter zeigt CheckKon tiber das
Menii [Fenster][Systemparameter] Symbol ”Nur wichtige
Parameter”. Stellen Sie sicher, dass diese Parameter auf
Ilhre Anwendung abgestimmt sind.
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2. Ubertragen Sie die gednderten Einstellungen zur Check-
box (siehe Software-Beschreibung).

3. Beenden Sie CheckKon und damit den Diagnosemodus,
wenn alle Einstellungen abgeschlossen sind.

Hinweis
) Fehlerhafte Prozessdaten konnen Funktionsstorungen der
Checkbox verursachen.

e Fiihren Sie deshalb den Lernvorgang vollstandig neu
durch, wenn Sie Systemparameter mit CheckKon gedn-
dert haben.

2-14 Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c



2. Montage und Inbetriebnahme

2.5 Inbetriebnahme der Checkbox

Leuchttaster

START/STOP

Leuchttaster

STATUS/TEACH

Display

m

i

0,
[

Bild 2/5: Anzeige und Bedienelemente

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Funktion

Starten und stoppen der Checkbox

Anzeige der Schaltfunktion Starten(griin) /Stoppen(rot)
Quittieren von Fehlern

Speichern der Teach-Daten

Wechsel zwischen AUTO- und TEACH-Betrieb

Auswahl der Orientierung im TEACH-Betrieb

Anzeige des Scan-Vorgangs

Abrufvon Systeminformationen (z.B. Bandgeschwindigkeit
bei Betrieb mit Encoder)

Systeminformationen und Betriebsanzeigen
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2-16

Stellen Sie vor dem ersten Einschalten der Checkbox sicher,
dass Sie folgende Schritte ausgefiihrt haben:

1. Montage der Fordereinrichtung
2. Montage der Checkbox an der Férdereinrichtung
3. Anschluss der Betriebsspannung am Anschluss 24 VDC

4. Ggf. Anschluss externer Komponenten
Beachten Sie zum Anschluss externer Komponenten die
Hinweise in folgenden Kapiteln:

- KapB.z “Aktuatoren”

- KapB.S “Staustreckensensoren, Kleinteileférderer”
Typ CHB-C-P/...-X:

- Kapm.z “Encoder”

- Kapg3 “Ubergeordnete Steuerung

Warnung

Priifen Sie, welche MaBnahmen fiir lhre Maschine /Anlage
erforderlich sind, um das System beim Ein- und Ausschal-
ten in einen sicheren Zustand zu versetzen. Beachten Sie,
dass Bewegungen der angeschlossenen Aktorik Personen-
oder Sachschaden verursachen kénnen, wenn z.B.

— beim Abschalten der Energieversorgung die Férderein-
richtung in Grundstellung gefahren wird,

— die Fordereinrichtung bei Ansteuerung iiber die Check-
box nach dem Startvorgang der Checkbox automatisch
anlauft.

Um einen automatischen Start der Fordereinrichtung nach
dem Einschalten der Betriebsspannung zu verhindern:

¢ Wahlen Sie in CheckKon [Fenster][Systemparameter] ©
System < Betriebsmodi ... © Automatischer Start nach
Versorgungsspannung ein = nein (Werkseinstellung).
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Einschalten ¢ Schalten Sie die Betriebsspannung der Checkbox {iber
das Netzgerit ein.

e Starten Sie CheckKon zur Anzeige und Einstellung der
Systemparameter wahrend TEACH- und Testbetrieb
(siehe KapiteBA)

e Starten Sie die Férdereinrichtung ggf. manuell.

Die Taster der Checkbox leuchten kurz auf und signalisieren
Funktionsbereitschaft. Das Display zeigt kurz nacheinander
folgende Systeminformationen an:

LCD

Erlduterung

IC 30

Identcode und Versionsstand des Betriebssystems

04E"

Anzahlder Speicherpldtze und zusétzlich der Buchstabe
E bei Betriebssystem mit Encoder-Auswertung.

2048

Systemeinstellung der Kameraauflosung in Pixel

Stop

Betriebsbereit (AUTO-Betrieb: Stopp-Zustand)

1 Zur Auswertung der Encodersignale muss die Betriebssystem-Ver-
sion ...E verwendet werden. Zur Anderung des Betriebssystems
wenden Sie sich an lhren Festo Service.

Tab. 2/4: Betriebsanzeige beim Einschalten

CHB-P-C/...-X:
Lock Wird im Display “Lock” angezeigt sind die Tasten START/
STOP und STATUS/TEACH gesperrt. (siehe Kapitem.B.S)

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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2. Montage und Inbetriebnahme

TEACH-Betrieb

C 4

Stop

101

C 30

102

Stop

2-18

Scannen Sie Musterteile im TEACH-Betrieb zur Aufzeichnung
der Teach-Daten.

Hinweis

Die nachfolgende Auflistung zeigt nur die wichtigsten Be-
dienschritte im Uberblick. Beachten Sie die Hinweise zum
Lernvorgang in Kapiteﬁ, bevor Sie die Checkbox im
TEACH-Betrieb starten.

Die Checkbox ist nach dem Einschalten betriebsbereit
(Stopp-Zustand).

1. Taste STATUS/TEACH driicken.
Musterteile vom Teiletyp 1 in Orientierung 1 scannen.
Wahrend dem Scannen wird der “C”-Wert der Merkmal-
streuung angezeigt (z.B. 30)

2. Taste STATUS/TEACH driicken.
Musterteile in ndchster Orientierung (2) scannen.
Vorgang fiir weitere Orientierungen wiederholen.

3. Taste START/STOP driicken.
Die Teach-Daten werden gespeichert und der TEACH-Be-
trieb ist beendet.
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2. Montage und Inbetriebnahme

AUTO-Betrieb Bewerten Sie die Zuverldssigkeit der Teach-Daten, bevor Sie
mit der automatischen Teilepriifung beginnen.

9 Hinweis
Die nachfolgende Auflistung zeigt nur die wichtigsten Be-
dienschritte im Uberblick. Beachten Sie die Hinweise zum
Priifvorgang in Kapite@, bevor Sie die Checkbox im AUTO-
Betrieb starten.

Stop Die Checkbox ist betriebsbereit (Stopp-Zustand)

1. Taste START/STOP driicken
15 Voreinstellung: Teiletyp 1; Toleranz 5% (Einfluss und
Einstellung der Toleranz, siehe Kapitem.S)

Kontrollieren Sie die Priifteil-Abweichung “A” und die
Priifteil-Orientierung “#” (siehe Kapite@A).

3. Korrigieren Sie ggf. Systemeinstellungen mit CheckKon.

9 Hinweis
Fehlerhafte Prozessdaten konnen Funktionsstorungen der
Checkbox verusachen. Fiihren Sie den Lernvorgang voll-
standig neu durch, wenn Sie Systemparameter mit Check-
Kon gedndert haben.

4. Beenden Sie CheckKon, wenn alle Einstellungen abge-
schlossen sind.

Ausschalten Schalten Sie die Checkbox vor dem Ausschalten in den Stopp-
Zustand:
Stop 1. Taste START/STOP driicken.

2. Betriebsspannung ausschalten.
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2.6 Fehlerdiagnose

Die Checkbox zeigt Betriebsstérungen so an:
— Die Checkbox schaltet automatisch in den Stopp-Zustand.

— Die Leuchttasten der Checkbox blinken.

= — Das Display zeigt den Fehlercode E... bzw. den Warncode
F... F....
Taste Zustand Bedeutung
START/ :b/_ blinkt rot Fehlermeldung / Warnung
STOP i
STATUS/ :‘(')’/_ blinkt gelb
TEACH 2

Tab. 2/5: Fehler-Anzeige

CodeE... | Art Erlduterung
01..19 Umgebungs- Storung der Energieversorgung, der
fehler Teilezufiihrung; Verschmutzung der
Optik usw.
20...21 Erkennungs- Orientierungen oder Musterteile sind
fehler nicht unterscheidbar

40...43 Datenfehler Teach-Daten, Konfigurationsdaten
oder Systemparameter sind nicht
kompatibel oder nicht vorhanden.

»=60 Hardware- Interne Fehler (nur vom Kundendienst
Fehler behebbar).

Tab. 2/6: Fehlerarten (Ubersicht)
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Die Checkbox kann erst nach der Fehlerbehebung wieder
gestartet werden:

1. Storungsursache beheben
2. Stérungsmeldung quittieren: START/STOP-Taste driicken
3. Checkbox starten: START/STOP-Taste driicken

Weitere Informationen:

— Details zu den Fehlercodierungen und Hinweise zur Feh-
lerbehebung finden Sie in Anhanﬂ.l.

— Die CHB-C-P/...-X signalisiert Stérungen zusatzlich am
Anschluss PLC tiber A/17 (Fehler) und A/23 (Warnung)
(siehe Kapitem.BJ).
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3. Das E/A-Modul
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3. Das E/A-Modul

3.1 Schnittstellen

ACTUATORS
BUFFER/FEEDER

DIAG

eg

1le -

Bild 3/1: Das E/A-Modul der CHB-C-...

Spannungsversorgung

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Funktion

— Anschluss von maximal 3 Aktuatoren zur Aussonderung der
gepriiften Forderteile V

— Anschluss von 1 Staustrecken-Sensor zur Steuerung der
Teilelibergabe an die nachfolgende Maschine

- 24 V-Leistungsausgange zur Ansteuerung des Zufiihrsys-
tems (Kleinteile-Férderer) und des Transportsystems
(Fordereinrichtung)

— Anschluss eines Diagnose-PC zur Systemdiagnose, Visuali-
sierung und Optimierung des Priifverfahrens

1) CHB-C-P/..X: Der Anschluss ist intern mit dem Anschluss PLC ver-
drahtet

Beachten Sie die Hinweise zur Spannungsversorgung exter-
ner Komponenten in KapiteB.S.B und fiir Typ CHB-C-P/X in

KapiteE.B.
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3-4

Elektrische Eigenschaften der E/A-Signale

Ausgdnge Max. Strombelastung pro Kanal: 700 mA
Max. Summenstrom tber alle Ausgange:
ACTUATORS 2,1A
BUFFER 1,4A
PNP schaltend

Eingdnge Eingangsstrom: <30mA

Logisch “1”: Ugjn >15V
Logisch “0”: Ugjn <5V

Tab. 3/1: Elektrische Eigenschaften der E/A-Signale

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c




3. Das E/A-Modul

3.2 ACTUATORS

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Anschluss-Belegung

Anschluss-Buchse ACTUATORS

A/l Aktuator 3

A/2 Aktuator 2

3 GND

A/4 Aktuator 1

5 nicht anschliefen

Ansteuerung der Aktuatoren

Hinweis

Ein Ausfall der Energieversorgung der CHB-C-... oder der
Aktuatoren bei laufender Transporteinrichtung kann dazu
fiihren, dass:

— Teile ungepriift die Aktuatorpositionen durchlaufen
— die Aktuatoren gepriifte Teile nicht aussondern kénnen.

Priifen Sie, welche Manahmen an Ihrer Maschine /Anlage
verhindern, dass bei derartigen Betriebsstérungen falsch
orientierte Teile oder Schlechtteile ungewollt in die nach-
folgende Anlage gelangen.

CHB-C-P/..X:

Zur Uberwachung der pneumatischen Versorgung der Aktua-
toren ist am Stecker PLC der Eingang E/19 vorgesehen, der im
Fehlerfall tiber einen Druckschalter die Checkbox in den Feh-
lerzustand E 01 schaltet.

Die CHB-C-... kann bis zu 3 Aktuatoren ansteuern, um Gut-

teile, falsch orientierte Teile und Schlechtteile zu trennen.
Mogliche Aktuatoren sind z.B. Weichen, Wendestationen oder
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Blasdiisen, die an bestimmten Positionen der Transportein-
richtung die Teile je nach Priifergebnis aussondern. Anzahl

und Zuordnung der Aktuator-Positionen kénnen je nach An-
wendung variieren. Die Zuordnung der Aktuator-Positionen
kann mit der Software CheckKon angepasst werden.

Beispielkonfiguration: Transporteinrichtung mit 2 Ausblas-
diisen (siehﬁild 1/1)

Die Druckluftventile der Ausblaspositionen sind unmittelbar
mit den Ausgangen Aktuator 1...2 zu verdrahten. Diese Aus-
gangen werden auf + 24 VDC gesetzt, wenn die Teile-Priifung
folgendes Ergebnis liefert:

— falsch orientiertes oder iiberfliissiges (Gut-)Teil
— Schlecht- oder Fremdteil

Erkennt die CHB-C-... ein Priifteil als Gutteil, wird das Signal
Aktuator 3 vom Ruhepotenzial 0 V auf + 24 VDC gesetzt und
das Gutteil am Ende der Transporteinrichtung ausgegeben.

Ausgang Signalpegel V) (Beispielkonfiguration)

Aktuator 1 Das + 24 VDC Signal liegt an, wahrend das Priifteil
die Aktuator-Position fiir falsch orientierte oder
uberfliissige Gutteile passiert.

Aktuator 2 Das + 24 VDC Signal liegt an, wahrend das Priifteil
die Aktuator-Position fiir Schlecht- oder Fremdteile
passiert.

Aktuator 3 Das + 24 VDC Signal liegt an, wahrend das Priifteil

die Aktuator-Position fiir Gutteile passiert (hier:
das Ende der Transporteinrichtung).

D Die Dauer des Signals entspricht der Durchlaufzeit des Teiles an
der Ausblasdiise.
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3.3 BUFFER/FEEDER

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Anschluss-Belegung

Anschluss-Buchse BUFFER/FEEDER

A/1 | 24VDC / Box ready

— Betriebsbereitschaft

- Bezugspannung Sensoren (im Stopp-
Zustand abgeschaltet)

— Ansteuerung fiir Transporteinrichtung

A/2 | Feeder

teile-Forderer)

Ansteuerung des Zufiihrsystems (Klein-

3 GND

BezugspannungSensoren

E/4 | Buffer
Staustrecken-Sensor 1

5 nicht anschliefen

Optional ist der direkte Anschluss mit einem Festo-Duo-Kabel
moglich. (siehe Anhang'jﬁ Zubehor)

Kennzeichnung Duo-Kabel

Signal x

Staustrecken-Sensor 1

Signalx+1

Kleinteile-Férderer (Feeder)

Ansteuerung des Kleinteile-Férderer (Feeder)

Ist am Kleinteile-Forderer der Anschluss eines externen Frei-
gabesignals (24 VDC) moglich, schlieen Sie dieses tiber Pin
A/2 am Stecker BUFFER/FEEDER an.
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Signaldauer

Sensor-Typ

Ansteuerung des Staustrecken-Sensors (Buffer)

Hinweis
Nur so ist die Checkbox betriebsbereit:
e Lassen Sie nicht verwendete Sensor-Eingédnge offen.

Andernfalls zeigt das Display im Betrieb den Zustand “Full”
an, obwohl die Staustrecke frei ist. Alle Gutteile werden
zuriickgegeben. Der Kleinteile-Forderer wird nach 30 s
(Standardeinstellung) abgeschaltet.

Zur Vermeidung von unnétigen Schaltvorgangen reagiert die
Checkbox erst nach einer bestimmten Signaldauer auf die
Sensorsignale fiir “Staustrecke voll” und “Staustrecke leer”.

Anderung der Signaldauer mit CheckKon im Menii [Fenster]
[Systemparameter] © System ¢ Transportsysteme < Weiter-
fiihrende Systeme ... Mindest Sensor-Signaldauer fiir Zu-
stand:

Staustrecke voll: 1,05 (0,1 s ... 180 5)

Staustrecke leer: 1,05 (0,15 ...1805s)

Werkseitig ist die CHB-C-... fiir die Verwendung eines Stau-
strecken-Sensors eingestellt, dessen Sensorausgang im Ru-
hezustand auf einem Potential von 0 V liegt (negativ schal-
tend).

Anderung des Sensor-Typs mit CheckKon im Menii [Fenster]
[Systemparameter]: © System ¢ Transportsysteme < Weiter-
fiihrende Systeme ...# Staustrecken-Sensor-Typen = positiv
schaltend
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Hinweis

So kdnnen Sie die Betriebssicherheit lhres Zufiihrsystems

optimieren:

* Verwenden Sie Sensoren, deren Sensorausgang im Ru-
hezustand auf einem Potenzial von 24 VDC liegt

e Passen Sie mit CheckKon die Einstellung des Sensor-
Typs an.

Sie verhindern z.B. bei Kabelbruch ein Verstopfen der An-
lage.

Sensortyp Funktion
SchlieBer D | Offner 2 Staustrecke mit einem Sensor

Sensor 1 Sensor 1 Der Sensor erfasst kein Forderteil.
LOW HIGH DerKleinteile-Férderer bleibt/
wird eingeschaltet.

Sensor 1 Sensor 1 Die Staustrecke ist voll. Das Dis-
HIGH LOow play schaltet auf “Full”. Gutteile
werden zuriickgeblasen. Nach der
voreingestellten Zeit, z.B. 30 s,
wird der Kleinteile-Forderer aus-
geschaltet; die Férdereinrichtung
lauft weiter.

D werkseitige Voreinstellung; negativ schaltend (NPN), 24 VDC ac-
tive high

2) mit CheckKon einzustellen (Empfehlung); positiv schaltend (PNP),
24 VDC active low

Informationen zur Dimensionierung der Staustrecke finden
Siein KapiteE.S.
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3.4 DIAG

9 Hinweis
Im Diagnose-Modus {ibertragt die CHB-C-... zusatzliche
Informationen tiber die Diagnose-Schnittstelle. Wahrend
der Ubertragungszeit werden keine Teile gepriift.

¢ Verwenden Sie den Anschluss DIAG nur bei Inbetrieb-
nahme und Service.

» Betreiben Sie die CHB-C-... im Diagnose-Modus nicht mit
der vollen Teilerate. Sie verhindern so, dass Teile unge-
priift die Aktuatorpositionen durchlaufen.

Zum Anschluss eines Diagnose-PCs verwenden Sie das Kabel
EER KDI-SB202-BU9 (siehe Anhanﬂﬁ Zubehdr).

1. Schlieflen Sie das Diagnose-Kabel an folgende Anschliisse
an:

— die Diagnose-Schnittstelle DIAG an der CHB-C-...
— eine serielle Schnittstelle COM1 bzw. COM2 des Diag-

nose-PCs.

Anschluss-Stecker DIAG

E/1 | Empfangsdaten CHB-C-...

A/2 | Sendedaten CHB-C-...

3 Daten GND

4 Schirm

2. Starten Sie CheckKon oder Checkopti zur Anzeige der
Systemdaten und Einstellung der Systemparameter im
Teach- oder Testbetrieb.

3. Beenden Sie CheckKon und CheckOpti, wenn Sie die er-
forderlichen Einstellungen vorgenommen haben.
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4. Entfernen Sie im Dauerbetrieb das Diagnosekabel am
Anschluss DIAG. Verschliefien Sie den Anschluss mit der
mitgelieferten Schutzkappe.

Weitere Informationen zur Inbetriebnahme, Optimierung und
Uberwachung der Checkbox liber die Diagnose-Schnittstelle
finden Sie in den Dokumentationen der Softwarepakete
CheckKon und CheckOpti.
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4.1 Schnittstellen

ENCODER
PLC

2
CI
ol

Bild 4/1: E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

Spannungsversorgung

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Funktion

— Anschluss eines Drehimpuls-Gebers zur Geschwindigkeits-
bestimmung des Fordersystems

— Anschluss von 2 Staustrecken-Sensoren zur Steuerung der
Teilelibergabe an die nachfolgende Maschine

— 24 V-Leistungsausgang zur Ansteuerung des Zufiihrsystems
(Kleinteile-Férderer) und des Transportsystems (Férderein-
richtung)

- E/ASignale zur Prozessiiberwachung und iibergeordneten
Steuerung oder zur Ansteuerung einer nachgeschalteten
Maschine

Beachten Sie die Hinweise zur Spannungsversorgung exter-
ner Komponenten in KapiteB.S.B und KapiteE.B.
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4.2 ENCODER

Bei erhohten Anforderungen an die Langengenauigkeit des
Priifteils konnen Sie am Anschluss ENCODER einen Drehim-
puls-Geber zur Geschwindigkeitsbestimmung des Fordersy-
stems anschlieRen (siehe Zubehor, Anhanﬂﬁ).

Pin | Anschluss-Buchse ENCODER
Schnittstelle fiir Drehimpuls-Geber
nach RS 485-Spezifikation

1 A+

2 n.c.

3 B+

4 A-

5 B-

6 5 V-Versorgung

7 GND

8 n.c.

1 maximale Belastbarkeit 180 mA

Tab. 4/1: Anschluss-Buchse ENCODER

Hinweis
) Beachten Sie beim Anschluss eines Drehimpulsgebers
Folgendes:

¢ Stellen Sie keine Verbindung zwischen den Potenzialen
des Anschlusses ENCODER und anderen Potenzialen her.

¢ Schlieen Sie nur geeignete Drehimpulsgeber an z.B.
Encoder des Lieferprogrammes von Festo.

Zur Auswertung der Encodersignale muss die Betriebssy-
stem-Version ...E verwendet werden.
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Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

e Priifen Sie beim Einschalten Ihrer CHB-C-P/..X die Be-
triebssystem-Version (siehe KapiteB.S, Inbetriebnahme:
Einschalten).

¢ Wenden Sie sich zur Anderung des Betriebssystems an
Ihren Festo Service.

Anzeige der Bandgeschwindigkeit
e Driicken Sie im AUTO-Modus die Taste STATUS/TEACH.

Das Display zeigt dann die Bandgeschwindigkeit der Férder-
einheit in[mm/s]an.
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43 PLC

Bezugsspannung

Lastspannung

4-6

Beachten Sie beim Anschluss einer tibergeordneten Steue-
rung Folgendes:

e Verwenden Sie das mitgelieferte PLC-Kabel mit 24-poli-
gem Binder-Stecker (Anschluss CHB-C-P/..X).

¢ Verdrahten Sie die Anschliisse der SPS entsprechend der
Kabelbelegung in Anhan@.A.

e Achten Sie darauf, dass der maximale Summenstrom von
1 A am Anschluss PLC nicht tiberschritten wird.

Die Bezugsspannung steht an Pin 4 (GND) und Pin A/7 (+24
V) zur Verfligung. Sicherung: 700 mA, selbstriickstellend.

Pin Bezugsspannung

4 oV
z2.B. als Bezugspotenzial fiir die SPS /Referenzspannung
Staustrecken-Sensoren

A7 +24VDC

z.B. als Spannungsversorgung fiir optoisoliertes SPS-E/A-
Modul, Signalpegel nach Boot-Vorgang =HIGH

Tab. 4/2: Bezugsspannung

Unter folgenden Bedingungen kénnen Verbraucher tiber den
Pin 4 (GND) und Pin A/7 (+24 V) mit Spannung versorgt wer-

den:

e SchlieBen Sie nur Verbraucher an, die den gesamten
Strom wieder zur CHB-C-P/..X zuriickliefern. Sie verhin-
dern so, dass Asymmetrien der Strome in Hin- und Riick-
leitung die Wirkung des Filters herabsetzen.

¢ Belasten Sie den Ausgang A/7 mit maximal 700 mA.
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E/A -Funktionen der PLC-Schnittstelle Pin

Remote Start Start-/Stopp-Betrieb E/6

Wahl des Teiletyps externe Typwahl: Bit 0 E/20
externe Typwahl: Bit 1 E/5
externe Typwahl: Bit 2 D E/13
externe Typwahl: Bit 3 E/10

Steuerung des Lernvorgang? Teach-Modus und ndchste Orientierung E/15
auswdahlen
Teachdaten speichern E/6

Bedienfeld-Sicherung Tastensperre E/11

Zihlfunktion 3) Neuen Zghlzyklus starten E/18
Sollzahl erreicht A/22

Steuerung der Ubergabeposition fiir:

- Gutteile Aktuator 1 A/l

— falsch orientierte Gutteile oder Aktuator 2 A/2

falscher Teiletyp

— Schlecht-/Fremdteile Aktuator 3 A/3

Steuerung der Teilezufuhr Staustrecken-Sensor 1 E/12
Steuerung des Kleinteile-Férderers A/8
Betriebsbereitschaft, Steuerung der Férderein- A/21
richtung

Storungsmeldungen Storzustand 1: Statusmeldung “Fehler” A/17

D Nur fiir Typ CHB-C-X.

2) Kundenspezifische Funktion. Wenden Sie sich bei Bedarf an Ihren Festo Service.

3) Zahlfunktion und Sonderfunktion “Externer Sensor” kénnen nicht gleichzeitig verwendet werden.

Tab. 4/3: E/A -Funktionen der PLC-Schnittstelle
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Sonderfunktionen der PLC-Schnittstelle 1) Pin
Stérungsmeldungen Storzustand 0: Warnung A/23
Uberwachung der Staustrecken und Steuerung der Teile- | Staustrecken-Sensor 2 2 E/13

zufuhr mit Schalthysterese

Zusatzlichen Priifung von Materialeigenschaften, die iiber | Externer Sensor 3 4) E/10
die Konturerfassung nicht gepriift werden (z.B. durch Me-
talldetektor oder Farbsensor). Nachgeschaltete Priiffunk-
tion d.h. nur Gutteile werden gepriift.

Extern gesteuertes Ein- und Ausschalten der Bildaufzeich- | Kamera -Trigger E/9
nung bei besonders schwierigen Bedingungen.

Z2.B. zur Uberwachung der pneumatischen Versorgung der | ExternerFehler E/19
Aktuatoren: Im Fehlerfall wird die CHB-C-P/..X iiber einen
Druckschalter in den Fehlerzustand EO1 geschaltet.

D Werksseitig deaktiviert. Funktionen knnen mit CheckKon aktiviert und angepasst werden.

2) bei Typ CHB-C-X: optional mit CheckKon einstellbar, werkseitig “Externe Typwahl: Bit 2”

3) Zahlfunktion und Sonderfunktion “Externer Sensor” kénnen nicht gleichzeitig verwendet werden.
4) bei Typ CHB-C-X: optional mit CheckKon einstellbar, werkseitig “Externe Typwahl: Bit 3”

Tab. 4/4: Sonderfunktionen der PLC-Schnittstelle

Elektrische Eigenschaften der PLC-Schnittstelle

Eingdnge:

— Eingangsstrom: <30mA 12 13

- logisch“1”: Ugjy ~ >15V 4 21

- Logisch “0”: Ugin <5V 3 7 22

Ausgidnge: gogogg)

- Max. Strombelastung pro Kanal: 1 050000 24
700 mA

— Max. Summenstrom uber alle Ausgénge: 1 A 7 R

— PNP schaltend 6

Tab. 4/5: Elektrische Eigenschaften der PLC-Schnittstelle
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4.3.1 Start-/Stopp-Betrieb

Die Steuerung der CHB-C-P/..X setzt voraus, dass
— die Versorgungsspannung an der CHB-C-P/..X anliegt
— der Boot-Vorgang abgeschlossen ist (A/7= HIGH)

— die Signale zur Auswahl des Teiletyps stabil anliegen
(siehe Kapitem.B.B).

Die Checkbox wird durch eine Signalfolge (Impuls) am Pin E/6
LOW--%HIGH--LOW gestartet und durch die Signalfolge

LOW--:HIGH--+LOW wieder gestoppt (empfohlene Impuls-

dauer 500 ms).
Pin | Signalfolge Bedeutung
E/6 LOW--+HIGH-%LOW Startet die Checkbox
LOW--+HIGH-%LOW Stoppt die Checkbox

Tab. 4/6: Signalfolgebeim Start-/Stopp-Betrieb

Bei wechselnder manueller Bedienung bzw. Steuerung tiber
das E/A-Modul entspricht das Driicken der START/STOP-Taste
dem Signalwechsel LOW - HIGH - LOW.

Die Anderung des Betriebszustands bei Start oder Stopp wird
tiber A/21 an die Steuerung gemeldet.
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Impuls-Zeit-Diagramm
Timing-Anforderung an die iibergeordnete Steuerung

24V
Versorgung

PinA/7
PLC_Power

PinE/20 20
Type select
PinE/5 21
Type select

PinE/6
Ext_Start

PinA/8
Feeder

PinA/21
Box_Ready

Typ 2 Typ 3
]
Start Stop
_____________ J_ Y Y
ttS’I <€
>trs'< |«
|
e S e
»td<

0,2s<t,g<1s
ttg=min0,1s

t 4 = Dauer der Einschalt-Verzogerung

rs = remote start
ts = type select
d = delay

Tab. 4/7: Impuls-Zeit-Diagramm: Timing-Anforderung an die Uibergeordnete Steuerung
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

4.3.2 Steuerung des Lernvorgangs

Pin | Signalfolge

Zur Steuerung des Lernvorgangs kann der Eingang E/15 ver-
wendet werden. Die Signalfolge am Eingang E/15 entspricht
dem Driicken der Taste STATUS/TEACH.

Kundenspezifische Funktion

Der Eingang E/15 ist nur auf Kundenwunsch mit dieser Funk-
tion belegt. Wenden Sie sich bei Bedarf an Ihren Festo Ser-
vice.

CHB-C-P/..X in den TEACH-Modus geschaltet. Um die nachste
Orientierung zu teachen, muss wieder ein Impuls {iber diesen
Eingang erfolgen.

die Teach-Daten gespeichert und die Checkbox gestoppt.

Bedeutung

E/15 | LOW--3HIGH-:LOW
Impulsdauer: min 200 ms (Orientierung 1).

Schaltet die Checkbox in den TEACH-Zustand

LOW--+HIGH--*LOW
Impulsdauer: min 200 ms

Wabhlt die ndchste Orientierung.

E/6 LOW--+HIGH--*LOW
Empfohlene Impulsdauer: 500 ms gleichzeitig die Teach-Daten gespeichert.

Stoppt die Checkbox. Im TEACH-Zustand werden

Tab. 4/8: Signalfolge zur Steuerung des Lernvorgangs

4.3.3 Wahl des Teiletyps

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Zum automatischen Wechsel des Teiletyps tiber SPS:
¢ Die CHB-C-P/..X in den Stopp-Zustand schalten.

e Die Signale an den Eingdngen entsprechend der Binarco-

dierung des gewiinschten Teiletyps setzen. (s. nachfol-
gende Tabellen)
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

Uber die Einginge E/20 und E/5 kénnen maximal 4 Teilety-
pen adressiert werden. Die Signale miissen permanent anlie-
gen, bevor die CHB-C-P/..X wieder startet.

tool Wird bei der Auswahl des Teiletyps im Display die Informa-
tion “tool” angezeigt, ist die Speicheradresse mit zusatzli-
chen Software-Werkzeugen belegt. Der Lernvorgang kann
trotzdem durchgefiihrt werden. Weitere Informationen: im
CheckOpti-Handbuch.

Bindrcodierung E/20 E/5

Teiletype 1.4 20 21

1 LOW LOW
2 HIGH LOW
3 LOW HIGH
4 HIGH HIGH

Tab. 4/9: Bindrcodierung Teiletyp 1..4

Impuls-Zeit-Diagramm (bei max. 4 Teiletypen)
Teiletyp-Wechsel 1 -+ 4
Typ1l N Typ 4
gl
Pin £/20 - f
Type select 0 0 A
\
1. |
PinE/5 /
Type select 1 0 |
\
S
PinE/6 1 |
Remote Start 0 i
B gE—
min 0,1s

Tab. 4/10: Impuls-Zeit-Diagramm: Teiletyp-Wechsel 1 — 4
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

CHB-C-X:

Die Eingdnge E/13 und E/10 werden bei der CHB-C-X werksei-

tig zur Adressierung von maximal 12 Teiletypen verwendet.

Optional kénnen Sie die Eingange zur Auswertung eines zwei-
ten Staustrecken-Sensors (Schalthysterese) oder eines exter-
nen Sensors (z.B. zur Farbpriifung) verwenden.

¢ Andern Sie dazu mit CheckKon die Voreinstellung folgen-
der Parameter im Menii [Fenster] [Systemparameter] ent-
sprechend nachfolgender Tabelle:

— ¢ Transportsysteme ¢ Weiterfiihrende Systeme

¢ Anzahl Staustrecken-Sensoren

— & System ¢ Betriebsmodi < Erweiterte Beeinflussung
der Teiletyp-Zuordnung < Eingang fiir externes Signal
# Externer Signaleingang aktiviert

CHB-C-X: Optionale Pin-Belegung E/20 E/5 E/13 E/10
Einstellung in CheckKon
¢ Anzahl Staustrecken-Sensoren=2 maximal 4 Teiletypen | Stau- Externer
« Externer Signaleingang aktiviert=ja strecken- | Sensor
Ext. Typ- Ext. Typ- Sensor 2
wahl Bit 0 | wahl Bit 1
¢ Anzahl Staustrecken-Sensoren=1 maximal 8 Teiletypen Externer
« Externer Signaleingang aktiviert=ja Sensor
Ext. Typ- Ext. Typ- Ext. Typ-
wahl Bit 0 | wahlBit 1 | wahl Bit 2
Werkseinstellung: maximal 12 Teiletypen
# Anzahl der Staustrecken-Sensoren=1
# Externer Signaleingang aktiviert=nein Ext. Typ- Ext Typ- Ext.Typ- Ext Typ-
wahl Bit0 | wahlBit1 | wahlBit2 | wahlBit3

Tab. 4/11: Maximale Anzahl der Teiletypen

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

Bindr- E/20 E/5 E/13
codierung 20 21 22
Teiletyp 1..12

1 LOW LOW LOW

2

Tab. 4/12: Bindrcodierung Teiletyp 1..12
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4.3.4 Zahlfunktion

Zahlerkonfiguration

Zahlvorgang

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Die Z&hlfunktion muss in CheckKon im Menti [Fenster] [Sys-
temparameter] aktiviert werden: ¢ System < Betriebsmodi ¢
Zahlerkonfiguration... ¢ Zahlermodus = aktiviert.

Die Funktion “Externer Sensor” wird dabei automatisch ge-
sperrt.

Stellen Sie folgende Parameter in CheckKon < System < Be-
triebsmodi ¢ Zahlerkonfiguration ... entsprechend lhren An-
forderungen ein:

# Sollzahl Vorgabe = 1 (1 ... 200 Mio)

# Zdhlvorgang aller Gutteile jeder Orientierung = Ein (Aus)

Zur Einstellung der Abschaltverzégerung des Kleinteilférderes
bei erreichter Sollzahl: © Transportsysteme < Zufiihrsystem...
& Abschaltzeit bei Zdhlerstand erreicht =305 (0,1 s...1800 s)

Je nach Einstellung in CheckKon werden nur Gutteile in Soll-
orientierung (Zahlvorgang aller Gutteile ...= Aus) oder Gut-
teile in allen gelernten Orientierungen gezahlt (Zdhlvorgang
aller Gutteile...= Ein)

Wird der Zahlvorgang z.B. durch Driicken der Start/Stopp-Ta-
ste unterbrochen, bleiben die aktuellen Zahlerstande gespei-
chert. Beim Start werden die Zahlvorgange mit den gespei-
cherten Zdhlerstanden fortgesetzt.

Hinweis

Beim Ausschalten der CHB-C-P/..X (Betriebsspannung aus)
wird der Zahlvorgang abgebrochen. Die aktuellen Zahler-
stande werden geloscht. Beim Einschalten beginnt die
CHB-C-P/..X einen neuen Z&hlzyklus.

e Entfernen Sie nach dem Ausschalten der CHB-C-P/..X
alle Gutteile an der Teileausgabe. Sie vermeiden so fal-
sche Stiickzahlen, wenn die CHB-C-P/..X wieder einge-
schaltet wird.

Ist die eingestellte Sollzahl eines Teiletyps erreicht, werden
alle weiteren Gutteile des Teiletyps bis zur Abschaltung des
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

CFul

Kleinteile-Forderers an der Aktuatorposition fiir tiberflissige
Gutteile an den Forderer zuriickgegeben. Schlechtteile wer-
den weiter bei der zugehorigen Position ausgegeben.

Wenn das letzte Gutteil eines Zdhlvorganges die Ausgabepo-
sition fiir Gutteile erreicht, wird am Anschluss PLC der Aus-
gang A/22 von LOW--+HIGH gesetzt (“Sollzahl erreicht”). Der

aktuelle Zdhlvorgang ist beendet. Die CHB-C-P/..X zeigt
“cFul” an.

Alle nachfolgenden Gutteile werden zum Kleinteile-Férderer
zuriickgegeben. Nach der mit CheckKon voreingestellten Zeit
wird der Kleinteile-Forderer abgeschaltet.

Zum Starten eines neuen Zahlvorganges benotigt die CHB-C-
P/..X von der {ibergeordneten Steuerung das Signal “ Neuen
Zahlzyklus starten”. Um den Zahlzyklus neu zu starten, muss

werden.

Wahrend der Impulsdauer tgc werden Gutteile weiterhin zu-
riickgegeben. Mit der fallenden Flanke an E/18 startet der
neue Zahlzyklus (s. nachfolgende Tabelle).

Pin | Signalpegel Bedeutung

E/18 | LOW--:HIGH--:LOW Startet neuen Z&hlzyklus

A/22 | HIGH Vorgewdhlter Zdhlerstand er-
reicht
LOW Vorgewdhlter Zahlerstand noch

nicht erreicht.

Tab. 4/13: Signalfolge zur Steuerung des Zdhlvorgangs
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

Impuls-Zeit-Diagramm
Steuerung des Zahlvorganges

PinE/18 Start
Start neuer Zdhlzyklus -------- Y- -
tsc>15ms

0 >
PinA/22 | tsc
Vorgewdhlter Zghlerstand 1) -+ T R R
erreicht |

(1]

10 ms tr

sc = start counting cycle
r=reset

Tab. 4/14: Impuls-Zeit-Diagramm: Steuerung des Zahlvor-
gangs
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

4.3.5 Aktuatoren

9 Hinweis
Dieses Kapitel enthalt ergdnzende Informationen zum An-
steuerung der Aktuatoren {iber die PLC-Schnittstelle. Be-
achten Sie zusétzlich die Hinweise und Informationen in

KapiteD.z.

Interne Verdrahtung Die Eingdnge Aktuatoren 1 ... 3 am Anschluss PLC sind intern
mit dem Anschluss ACTUATORS verdrahtet.

Actuators PLC Funktion
3 *—e 4 GND
Al4 *—e A/l Actuator 1
A/2 *—e A/2 Actuator 2
A/1 g A/3 Actuator 3

Tab. 4/15: Interne Verdrahtung ACTUATORS-PLC

Uberwachung Zur Uberwachung der pneumatischen Versorgung der Aktua-
toren ist am Stecker PLC der Eingang E/19 vorgesehen, der im
Fehlerfall tiber einen Druckschalter die CHB-C-P/..X in den
Fehlerzustand E 01 schaltet.

Zeitverhalten Beachten Sie bei der Auswertung der Ausgangssignale “Ac-
tuator...” durch eine iibergeordnete Steuerung:
Bei hoher Taktrate der Priifteile kénnen Teile bereits zuriick-
befordert werden, obwohl zuvor gepriifte Teile noch nicht
ausgegeben wurden. Diese Verzogerung entsteht durch den
(groBBen) Abstand zwischen den Aktuatorpositionen.
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4.3.6 Staustrecken-Sensoren/Kleinteile-Férderer

9 Hinweis
Dieses Kapitel enthalt ergdnzende Informationen zur An-
steuerung des Kleinteile-Férderers und der Staustrecken-
Sensoren iiber die PLC-Schnittstelle. Beachten Sie zusdtz-
lich die Hinweise und Informationen in KapiteD.S.

Interne Verdrahtung Die E/A-Signale fiir Staustrecken-Sensoren und Kleinteilefor-
derer am Anschluss PLC sind intern mit dem Anschluss BUF-
FER/FEEDER verdrahtet.

BUFFER Funktion
FEEDER PLC

— 24V Referenzspannung Stau-
strecken-Sensoren

A/1 *——e A/21 - Betriebsbereitschaft
— Ansteuerung der Fordereinrich-
tung
A/2 -—s A/8 24 V-Leistungsausgang zur An-

steuerung eines Kleinteile-Forde-
rers (Feeder)

0V Referenzspannung

A3 Staustrecken-Sensoren

Ald

*——e
E/4 [—. E/12 Staustrecken-Sensor 1

Tab. 4/16: Interne Verdrahtung BUFFER/FEEDER-PLC

Einschalt-Verzogerung des Kleinteile-Forderers

Nach dem Starten l6st die Checkbox den Aktuator zur Aus-
sonderung von Schlechtteilen aus. So wird sichergestellt,
dass sich keine (ungepriiften) Teile auf der Férdereinrichtung
befinden. Dadurch entsteht eine Verzégerung von wenigen
Sekunden zwischen dem externen Start-Befehl (E/6) und dem
Einschalt-Signal fiir den Kleinteile-Férderers (A/8). Die Dauer
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

hangt von Umgebungsparametern ab, wie z.B. Transportge-
schwindigkeit und geometrischen Gréfien.

Impuls-Zeit-Diagramm
Steuerung des Kleinteile-Forderers
Start Stop
PinE/6 1y ---- Y oo A
Ext_Start
0 - - S
PinA/8 Ll I
Feeder |
0 f— - - - - - - - - - = - - - ] -
[
Pin A/21 g I« |
Box 1p-------
Read
oo — 4 L
t 4 = Dauer der Einschalt-Verzogerung d = delay

Tab. 4/17: Impuls-Zeit-Diagramm: Steuerung des Kleinteile-
Forderers

Staustrecken-Sensoren

Mit CheckKon kann die CHB-C-P/..X wahlweise fiir den Be-
trieb mit einem oder zur Schaltverzégerung des Kleinteile-For-
derers mit zwei Staustrecken-Sensorentgild 4/2) konfiguriert
werden: Menii [Fenster][Systemparameter] ¢ Transportsy-
steme ¢ Weiterfiihrende Systeme & Anzahl Staustrecken-Sen-
soren = eins (zwei)

CHB-C-X:
Die max. Anzahl der Teiletypen ist bei der Einstellung“Anzahl
Staustreckensensoren = zwei “ auf 4 reduziert. (siehe Kapitel

Ij.3.3)
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

Staustrecke s

Fordereinrichtung
Sensor 2
Sensor 1

Bild 4/2: Staustrecken-Kontrolle mit Schaltverzégerung

(2] 1]

N

Sensortyp Funktion

A Staustrecke mit einem oder zwei
Schlieer V) | Offner 2 Sensoren
Sensor 1 Sensor 1 Der Sensor erfasst kein Forderteil.
LOW HIGH DerKleinteile-Férderer bleibt/

wird eingeschaltet.

Sensor...3) Sensor...3 Die Staustrecke ist voll. Das Dis-
HIGH LOw play schaltet auf “Full”. Gutteile

werden zuriickbeférdert. Nach

der voreingestellten Zeit wird der
Kleinteile-Forderer ausgeschaltet;
die Férdereinrichtung lauft weiter.

Sensor 1
Sensor 2

1 Werkseitige Voreinstellung; negativ schaltend (NPN),
24 VDC active high
2) Mit CheckKon einzustellen (Empfehlung); positiv schaltend (PNP),
24 VDC active low
3) bei Staustrecken-Uberwachung
— mit einem Sensor:
— mit zwei Sensoren:

Tab. 4/18: Sensorfunktion fiir Typ NPN oder PNP

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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4. E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X

4.3.7 Stoérungsmeldungen

Die Checkbox signalisiert Stérungen an Pin A/17 und A/23.
Uber einen Impuls Pin E/6 wird die Stérungsmeldung ge-

l6scht.

Pin Signalfolge Bedeutung

E/6 LOW--+HIGH-%LOW, Fehler [6schen
LOW--+HIGH--%LOW

Tab. 4/19: Signalfolge: Fehler [6schen

Die Auswertung der Ausgangssignale erfolgt z.B. iiber eine
Maschinenampel:

Ampel Bedeutung A/17 | A/23
Rot Fehler liegt vor HIGH LOW
<E60

Umgebungs-, Erkennungs- oder
Speicherfehler

2 E60

Hardware-Fehler

Gelb Warnung liegt vor LOW HIGH

Griin Storungsfreier Betrieb LOW LOW

Tab. 4/20: Stérungsanzeige (Beispiel)

Durch werksseitige Konfiguration oder nachtragliche Umstel-

lung im CheckKon Menti [Fenster][Systemparameter] kann der
Fehler EO5 “Keine Zufiihrteile” als Warnung FO5 definiert wer-
den: ¢ System ¢ Fehlerbehandlung  Error/Warnung 5 = War-
nung (s. nachfolgende Tabelle)
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Storung

Code A/17 |A/23

Materialstau oder Kleinteile-
Forderer leer gelaufen.

EO5 (Fehler) HIGH LOw

FO5 (Warnung) | LOW HIGH

Tab. 4/21: Fehler/Warnung “Keine Zufiihrteile”

4.3.8 Bedienfeld-Sicherung

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Uber den Pin E/11 konnen die beiden Tasten START/STOP
und STATUS/TEACH der CHB-C-P/..X gegen unbefugtes Betd-

tigen gesperrt werden. Die Checkbox ldf3t sich dann aus-

schlieBlich tiber Pin E/6 starten bzw. stoppen. Ein Wechsel in
den TEACH-Modus ist nicht moglich.

Pin | Signalpegel

Bedeutung

E/11 | HIGH

Tasten-Sperre

LOw

Tasten-Freigabe

Tab. 4/22: Signalpegel: Bedienfeld-Sicherung

Anzeige | Bedeutung

STOP-Taste.

L ock Bedienfeldsicherung
— Dauer-Anzeige im Stopp-Zustand
- Anzeige (Dauer 1,5 s) beim Driicken der START/

Tab. 4/23: Anzeige: Bedienfeld-Sicherung
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Fix

4-24

Einstellung der Bedienfeld-Sicherung mit CheckKon

Die STATUS/TEACH-Taste kann auch tiber CheckKon gesperrt
werden.An E/11 kann dann nur die START/STOP-Taste freige-
geben werden.

Steht“Fix” in der Anzeige, ist die Taste STATUS/TEACH mit
CheckKongesperrt ( Sperre der Teachtaste = Ein). Quittieren
Sie die Meldung mit der Taste START/STOP.

Die Taste STATUS/TEACH bleibt gesperrt, bis die Funktion in
CheckKon im Menii [Fenster] [Systemparameter] wieder aus-
geschaltet wird: © System © Betriebsmodi & Sperre der
Teachtaste = Aus
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Kapitel 5
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5. Teile lernen

5.1 Vorbereitung des Lernvorgangs

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Wenn Sie die Software-Pakete CheckKon/CheckOpti einset-
zen: Beachten Sie auch die Hinweise zur Vorbereitung des
Lernvorgangs in den Software-Beschreibungen.

Merkmale und Eigenschaften der Férderteile

Die Checkbox erfasst Forderteile als 2-dimensionale, schwarz-
weie Profilbilder (Teilekontur). Aus der Teilekontur werden
Merkmale zur Unterscheidung von verschiedenen Gutteilen
abgeleitet. Verfarbungen oder Oberflachenfehler beeinflussen
das Priifergebnis bei diesem Erkennungsverfahren nicht.

Die unterscheidungsrelevanten, orientierungs- bzw. qualitats-
bestimmenden Merkmale des Férderteils miissen fiir die
Checkbox erkennbar sein:

* Verwenden Sie die Checkbox vorzugsweise zur Priifung
rotationssymmetrischerKleinteile.
Die Priifung nicht rotationssymmetrischer Teile ist nur
moglich, wenn durch den Kleinteile-Férderer eine Vor-
orientierung der Forderteile erfolgt.

Das Forderteil muss auf der Fordereinrichtung sicher zuge-
fiihrt werden:

— Lange, Durchmesser und Hohe eines Forderteils miissen
fiir die CHB-C-... geeignet sein.

— Das Forderteil muss in stabiler Orientierung (kein Wegrol-
len, kein Vibrieren) zugefiihrt werden.

Das Forderteil muss durch die Aktuatoren sicher ausgeson-
dert werden.

Standardméflig werden beim Lernvorgang die Teile an der
ersten Aktuatorposition ausgesondert. So ist sichergestellt,
dass keine Musterteile unbeabsichtigt in die nachfolgende
Maschine weitertransportiert werden.

5-3



5. Teile lernen

Hinweis

Uberpriifen Sie im Testbetrieb, ob die verwendeten Aktua-
toren (z.B. Blasdiisen) besonders grofle Forderteile aus
schweren Materialien mit windschliipfriger Form sicher
aussondern. So stellen Sie sicher, dass keine Musterteile
unbeabsichtigt in die nachfolgende Maschine weitertrans-
portiert werden.

Auswahl der Musterteile

¢ Stellen Sie fiir jeden Teiletyp Musterteile nach folgenden
Vorgaben bereit:

— Die Musterteile sollen alle Eigenschaften aufweisen,
die ein als “Gut” akzeptiertes Teil aufweist.

— Verwenden Sie moglichst verschiedene Musterteile
mit einer tiblichen Streuung der Merkmale. (Empfeh-
lung: min. 6 Musterteile). Mit der Streuung der Merk-
male legen Sie fest, wie stark die als “Gut” gepriiften
Priifteile voneinander abweichen diirfen.

Diagnosemodus

e Starten Sie CheckKon zur Anzeige und Einstellung der
Systemparameter wahrend TEACH- und Testbetrieb.

Checkkon fiihrt beim Start einen Systemtest durch und schal-
tet die Checkbox automatisch in den Diagnose-Modus.

Hinweis

Im Diagnose-Modus iibertragt die Checkbox zusatzliche
Informationen tiber die Diagnose-Schnittstelle. Wahrend
der Ubertragungszeit werden keine Teile gepriift.

» Betreiben Sie die Checkbox im Diagnose-Modus nicht
mit der vollen Teilerate.

Sie verhindern so, dass Teile ungepriift die Aktuatorposi-
tionen durchlaufen.
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5.2 Der Lernvorgang

Stop

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Im TEACH- Betrieb lernt die Checkbox beim Scannen von Mu-
sterteilen alle Merkmale fiir die Teilepriifung (Teach-Daten).

Fiihren Sie den Lernvorgang so realistisch wie méglich
durch. Verwenden Sie z. B. die fiir den spateren AUTO-Be-
trieb vorgesehene Férdereinrichtung und Zufiihrung ( ggf.
mit CheckKon aktivieren: [Fenster] [Systemparameter] ¢
Transportsysteme < Zufiithrsystem... ¢ Zufiihrsystem im
Lernmodus aktivieren...).

Starten Sie die Fordereinrichtung.

CHB-C-P/..X:
Folgende Funktionen des Lernvorgangs konnen tiber PLC-
Schnittstelle ausgefiihrt werden:

START/STOP-Betrieb

Auswahl des Teiletyps
Teach-Betrieb starten

(ndchste) Orientierung auswahlen
Speichern der Teachdaten.

Stellen Sie den gewiinschten Teiletyp tiber die PLC-
Schnittstelle ein

Weitere Informationen finden Sie in Kapitem.B

Driicken Sie die Taste START/STOP, um die Checkbox in
den Stopp-Zustand zu schalten.

Scannen Sie Musterteile des Teiletyps nacheinander in
allen vorgesehenen Orientierungen (max. 8), wie nachfol-
gend beschrieben.

5-5



5. Teile lernen

Musterteile in Orientierung 1 scannen

1. Driicken Sie die Taste STATUS/TEACH um die Checkbox
im TEACH-Betrieb zu starten.

Fix Steht “Fix” in der Anzeige und schaltet die CHB-C-P/..X wie-
der in den AUTO-Modus, ist die Taste STATUS/TEACH mit
CheckKon gesperrt. Quittieren Sie die Meldung mit der
START /STOP-Taste.

¢ Schalten Sie die Sperre der TeachTaste mit CheckKon
aus: [Fenster] [Systemparameter] © System ¢ Betriebs-
modi =... & Sperre der Teachtaste = Aus

101 2. Scannen Sie verschiedene Musterteile vom Teiletyp 1 in
Orientierung 1 (01 = Sollorientierung). Die Taste STA-
TUS/TEACH leuchtet beim Erfassen des Musterteils kurz
auf.

e Achten Sie auf die Positionierung der Musterteile
(siehe Kapiteﬁ.z.l).

C.. e Beobachten Sie wahrend dem Scannen den angezeig-
ten C-Wert der Merkmal-Streuung ( siehe Kapitel

Ij.2.2).

e Wiederholen Sie den Vorgang bis der C-Wert anna-
hernd konstant bleibt.

Wurde ein Teil falsch aufgelegt (C-Wert dndert sich sprung-
haft):

e Driicken Sie die START/STOP-Taste um den Lernvorgang
zu beenden.

e Wiederholen Sie den gesamten Lernvorgang des Teile-
typs.
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E 20

102

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Musterteile in weiteren Orientierungen scannen

3. Kontrollieren Sie, ob es mindestens ein Merkmal gibt, in
dem sich die verschiedenen Orientierungen unterschei-
den.

4. Driicken Sie die Taste STATUS/TEACH um die nichste
Orientierung zu scannen

Wird der Fehler E20 angezeigt, kann die Sollorientierung
nicht von anderen Orientierungen unterschieden werden.

Méogliche Fehlerursachen:
— Die Sollorientierung wurde irrtiimlich mehrfach gelernt.

e Wiederholen Sie den gesamten Lernvorgang. Achten
Sie dabei auf die Positionierung der Musterteile ent-
sprechend der angezeigten Orientierung

— Die Sollorientierung ist anderen Orientierungen zu dhn-
lich.

¢ Optimieren Sie die Teach-Daten mit CheckOpti.

Mit der Software CheckOpti konnen auch minimale Unter-
schiede der Merkmale erkannt werden. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie von lhrem Fachberater.

5. Scannen Sie die Musterteile vom Teiletyp 1 in Orientie-
rung 2 (02) wie ab Punkt 2. beschrieben.
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Stop

Teachdaten speichern und Lernvorgang beenden

Speichern Sie die Teach-Daten erst, wenn die Musterteile
eines Teiletyps in allen vorgesehenen Orientierungen gelernt
wurden.

6. Driicken Sie die Taste START/STOP.
Die Teach-Daten werden gespeichert und der TEACH-Be-
trieb ist beendet.

Nach dem Speichern fiihren Sie folgende Schritte durch:

¢ Kontrollieren Sie den Lernvorgang im Testbetrieb hinsicht-
lich Orientierung und Qualitat wie in Kapitem beschrie-
ben.

e Dokumentieren Sie lhre Arbeit.

CHB-C-P/..X
Erfassen Sie in einem weiteren Lernvorgang den nachsten
Teiletyp:

e Adressieren Sie den nachsten Teiletyp {iber die PLC-Ein-
gange (Kapitem.B.B).

e Wiederholen Sie alle Schritte ab Punkt 1.
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5.2.1 Musterteile positionieren
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Die Musterteile sollten ebenso wie die spater zu priifenden
Teile positioniert werden.

— Legen Sie die Musterteile nacheinander auf die Férderein-
richtung

— Vermeiden Sie zundchst besondere Sorgfalt beim Aufle-
gen.

In Féllen, in denen in einer Orientierung besonders unter-
schiedliche Variationen der ermittelten Teilekontur (Ansicht)
zuldssig oder moglich sind, sollten Sie beim Lernen die “ex-
tremen” Variationen bzw. moglichst viele verschiedene Varia-
tionen zeigen.

e Zeigen Sie pro Orientierung mindestens 6 Teile des ak-
tuellen Typs.

* Verwenden Sie moglichst unterschiedliche Teile, notfalls
kann aber auch das gleiche Teil mehrfach gezeigt werden.

Der Teiletyp ist erst vollstandig erfasst, wenn die Checkbox
alle vorgesehenen Orientierungen aufgenommen hat. Zur
zuverldssigen Priifung miissen sich die ermittelten Merkmale
der einzelnen Orientierungen eindeutig unterscheiden.

¢ Achten Sie besonders darauf, dass sich die Orientierung 1
(Sollorientierung) in mindestens einem Merkmal deutlich
von allen anderen Orientierungen unterscheidet.



5. Teile lernen

5.2.2 Merkmalsstreuung beobachten

C..
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Beobachten Sie beim Scannen der Musterteile das Display.
Es zeigt fiir jedes Teil kurzzeitig den maximalen Wert der
Merkmalsstreuung fiir das aktuell am starksten abwei-
chende Merkmal (C-Wert) an.

Folgende Faktoren beeinflussen die Merkmalsstreuung:
— Teilegeometrie

— unterschiedliche Konturen des Teils, je nach Drehwinkel
um die Langsachse (z.B. bei Federn, Schrauben)

— unterschiedliche Positionierung auf der Fordereinrich-
tung.

Andert sich der angezeigte C-Wert sprunghaft, haben Sie das
Forderteil mdglicherweise falsch aufgelegt. Andert sich der
Wert nur noch geringfiigig, ist iblicherweise eine ausrei-
chende Streuung in der aktuellen Orientierung erreicht. Opti-
mal ist, wenn der Verlauf der Werte sich zunadchst stark &n-
dert und dann zunehmend konstant bleibt.

Kleine Werte bedeuten enge Fertigungstoleranzen und gleich-
maBige Zufiihrung der Teile. Sehr grofe Werte bedeuten,
dass die gelernten Musterteile in ihren Eigenschaften sehr
stark voneinander abweichen. Diirfen sich die (Gut-)Teile
stark voneinander unterscheiden, kann der Lernvorgang
trotzdem fortgesetzt werden.

C-Wert | Bedeutung

<10 Musterteile sind in allen Merkmalen sehr dhnlich

>30 Grofe Streuung mindestens eines Merkmals

Eine genaue Beschreibung zum Rechenalgorithmus der Merkmals-
streuung finden Sie im Anhang‘.ﬂ.B.Z

Tab.5/1: C-Wert (Merkmalsstreuung)
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Kapitel 6
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6. Teile priifen

6.1

Der Priifvorgang
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Bei der automatischen Teilepriifung soll eine sichere Einstu-
fung der zu priifenden Teile nach Orientierung und Qualitat
(z.B. MaBhaltigkeit der Teile) erreicht werden.

CHB-C-P/..X:
Folgende Funktionen kdnnen nur tiber die PLC-Schnittstelle
ausgefiihrt werden :

— Auswahl des Teiletyps

— Zahlfunktion oder Priifung mit externem Sensor

- Uberwachung der Staustrecke mit Schaltverzégerung.
Weitere Informationen finden Sie in Kapitem.B.

e Bewerten Sie die Zuverldssigkeit der Teach-Daten im Test-
betrieb (Kapitet§.2), bevor Sie mit der automatischen
Teilepriifung beginnen.

¢ Sichern Sie die Teach-Daten gegen ungewollte Verande-
rung:

— bei CHB-C-P/-X: durch Bedienfeld-Sicherung
(siehe Kapitem.B.S)

— mit der Software CheckKon: [Fenster][Systemparame-
ter] © System < Betriebsmodi ... ¢ Sperre der Teachta-
ste = Ein.
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6.2 Testbetrieb

Stop

15

E 05

Der Lernvorgang ist abgeschlossen und die Checkbox ist
betriebsbereit (Stopp-Zustand)

CHB-C-P/..X:
Stellen Sie den gewiinschten Teiletyp tiber die PLC-Schnitt-
stelle ein (Kapitem.B.B)

1. Stellen Sie fiir jeden Teiletyp Priifteile bereit

* Verwenden Sie gute, schlechte und falsch orientierte
Priifteile aus dem Teile-Sortiment.

¢ Priifen Sie ausreichend viele Teile, um ein reprodu-
zierbares Ergebnis zu erhalten.
Zeigen Sie z.B. 6 Gutteile pro Orientierung sowie 6
Schlechtteile.

2. Driicken Sie die Taste START/STOP (AUTO-Betrieb). Prii-
fen Sie Teile vom angezeigten Teiletyp (z.B. 1) mit der
werkseitig eingestellten Toleranz von 5%.

3. Vermeiden Sie besondere Sorgfalt beim Auflegen der
Priifteile.
Nutzen Sie — sofern moglich — die fiir die Teilepriifung
vorgesehene Fordereinrichtung. Die Priifteile sollen
ebenso (zufillig) positioniert sein, wie im Normalbetrieb.

Wird die Teilezufuhr langere Zeit unterbrochen, zeigt die
Checkbox die Fehlermeldung E 05 bzw die Warnung F 05 an
und stoppt automatisch (siehe Kapite@b und Anhang

m.l.Z).

4. Kontrollieren Sie die Priifergebnisse z. B. nach folgenden
Gesichtspunkten: Sind die Orientierungen richtig erkannt
worden? Ist die Einstufung der als Gutteil /Schlechtteil
erkannten Teile korrekt?
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Priifen Sie die korrekte Ausgabe an den Ausgabepositio-
nen fiir gute, schlechte oder falschorientierte Teile mit
moglichst vielen Priifteilen.

Uberpriifen Sie anhand der Musterteile die Priifteile hin-
sichtlich ihrer Einstufung. Sofern Sie auch fehlerhafte Teile
gepriift haben, kontrollieren Sie, ob diese auch tatsach-
lich als schlecht erkannt werden.

Werden zuviele Gutteile als “Schlecht” eingestuft und
ausgesondert:

e Erh6hen Sie die Toleranz (siehe Kapitem.B).

¢ Wiederholen Sie den Lernvorgang mit mehr Mustertei-
len, unter Verwendung der im Automatikbetrieb vor-
gesehenen Fordereinrichtung. (siehe Kapite@).

Beachten Sie die Anzeigen der Checkbox.
Beim Erfassen eines Forderteils leuchtet die Statusan-
zeige kurz auf.

Das Display zeigt fiir jeweils 1,5 Sekunden:

* die Bewertung der Priifteil-Abweichung A
(Kapitel 6.4.2)

o die Bewertung der Priifteil-Orientierung #, wenn
mehr als eine Orientierung gelernt wurde.
(Kapitel 6.4.3).

Ist die Qualitatspriifung und Lageerkennung fiir das Teile-Sor-
timent nicht zufriedenstellend, kénnen Sie mit CheckOpti
zusatzliche Betriebsparameter und Werkzeuge nutzen, um
die Priifergebnisse zu optimieren. Wenden Sie sich dazu an
lhren Fachberater.
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Beenden Sie den Testbetrieb, wenn alle Einstellungen im
abgeschlossen sind und die gepriiften Teile nach Orientierung
und Qualitat zuverldssig eingestuft werden:

Stop 8. Driicken Sie die Taste START/STOP, um die Checkbox in
den Stopp-Zustand zu schalten.

9. Beenden Sie den Diagnose-Modus. Schliefien Sie Check-
Kon (und CheckOpti).

10. Entfernen Sie das Diagnosekabel am Anschluss DIAG und
verschlief3en Sie den Anschluss DIAG mit der mitgeliefer-
ten Schutzkappe.
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6.3 Einfluss der Toleranz

Bandbreite

Toleranz einstellen

Stop

Stop
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Beim Lernen eines neuen Teiletyps werden die Merkmale aller
gescannten Teile aufgenommen. Die Werte der erfassten
Merkmale weichen individuell voneinander ab. Fiir jedes
Merkmal entsteht ein Wertebereich (Bandbreite) in dem Priif-
teile als “Gut” eingestuft werden. Uber die Einstellung der
Toleranz beeinflussen Sie diese Bandbreite. Priifteile, deren
Merkmale innerhalb der Bandbreite des Musterteils oder im
dariiber hinausgehenden Toleranzbereich liegen, werden
noch als Gutteil akzeptiert.

Bei 0 % Toleranz werden nur Teile als Gutteil akzeptiert, de-
ren Merkmale exakt innerhalb der Bandbreite der gescannten
Musterteile liegen. Stellen Sie deshalb mindestens 1 % Tole-
ranz ein. So ist sichergestellt, dass Gutteile bei minimalen
Lage-Abweichungen korrekt klassifiziert werden.

Die Einstellung erfolgt im Stopp-Zustand.

1. Driicken Sie die Taste START/STOP, um die Checkbox in
den Stopp-Zustand zu schalten.

2. Driicken und halten Sie die START/STOP-Taste, wahrend

Sie den Toleranzwert durch Driicken der Taste TEACH/
STATUS z.B von 5 auf 10 % erh6hen:

Einstellbereich 0..20%
Standardeinstellung 5%
Empfehlung mindestens 1%

3. Lassen Sie die START/STOP-Taste los, wenn der ge-

wiinschte Wert eingestellt ist.

Der gewdhlte Wert wird automatisch den Daten des Teiletyps
hinzugefiigt und abgespeichert.
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Optimierung Ermitteln Sie besonders bei kritischen Forderteilen im Testbe-
trieb die optimale Einstellung der Toleranz. Wenden Sie eine
der nachfolgenden Methoden an:

e Empirische Einstellung:
Variieren Sie die Toleranz so, dass die Priifung einer gro-
Beren Menge Priifteile richtig erkannte Gut- und Schlecht-
teile liefert.

¢ Einstellung entsprechend Priifteil-Abweichung:

¢ Wihlen Sie Musterteile, die als Referenz fiir Gutteile
bzw. Schlechtteile geeignet sind. Die erkennungsspe-
zifischen Merkmale sollen jeweils moglichst im Grenz-
bereich Gut/Schlecht liegen.

e Variieren Sie die Toleranz so, dass beim Scannen des
Grenz-Musterteils folgende Priifteil-Abweichung ange-

zeigt wird:
<100 Grenz-Musterteil “Gut”
» 100 Grenz-Musterteil “Schlecht”
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6.4 Bewertung der Priifergebnisse

6.4.1 Priifung der Merkmale
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Die individuellen Merkmale der Priifteile unterscheiden sich
von den Durchschnittswerten der Musterteil-Merkmale. Die
Checkbox ermittelt fiir jedes Priifteil das am starksten abwei-
chende Merkmal (maximale Abweichung).

Wahrend des Priifvorgangs wird die Priifteil-Abweichung fiir
1,5 Sekunden angezeigt. Detaillierte Hinweise zur Priifteil-
Abweichung (Rechenalgorithmen) finden Sie in Anhang

m.B.B.

Wert Bewertung Anmerkung

<100 Gutteil Je kleiner der Wert ist,
desto genauer entspricht
das Priifteil den Muster-
teilen.

>100 Schlechtteil Je groRer der Wert ist,

desto weniger stimmt
das Priifteil mit den Mu-
sterteilen tiberein.

Anzeigebereich: 0 bis 999

Tab. 6/1: Priifteil-Abweichung
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6.4.2 Priifung der Orientierung
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Die Checkbox ermittelt beim Priifvorgang, ob die Orientierung
des gerade gescannten Priifteils den Orientierungen des Mu-

sterteils zugeordnet werden kann.

Die Unsicherheit der Orientierungserkennung wird nach der
Anzeige der Priifteil-Abweichung fiir 1,5 Sekunden ange-

zeigt.
Wert Bewertung Bedeutung
<100 Priifteil-Orientierung | Je kleiner der Wert ist,
kannzugeordnet wer- | desto sicherer ist die
den Priifteil-Orientierung
erkanntworden.
>100 Priifteil-Orientierung | Je grofier der Wert ist,
kann nicht eindeutig desto unsicherer ist
zugeordnet werden die Priifteil-Orientie-
rung erkannt worden.
Anzeigebereich: 0 bis 999

Tab. 6/2: Unsicherheit der Orientierungserkennung
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Reinigung

A
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Vorsicht
Beschadigung von Bauelementen.

¢ Schalten Sie vor Montage-, Installations- und Wartungs-
arbeiten die Spannungsversorgungen aus.

Hinweis
Beschadigungen der Glasflachen kénnen zu Funktionssto-
rungen der Checkbox fiihren.

¢ Wenden Sie sich bei Beschadigungen an Ihren Festo
Service

Die Checkbox ist fiir rauhe Industrie-Umgebungen konzipiert
und zeichnet sich durch hohe Zuverldssigkeit, robusten Auf-
bau und lange Lebensdauer aus. Besondere Wartungsarbei-
ten sind nicht erforderlich.

Feste Reinigungsintervalle sind nicht vorgeschrieben. Die
Haufigkeit der Reinigung hangt von den ortlichen Einsatzbe-
dingungen ab.

Laserstrahlung
Verletzung des Auges und der Haut.

¢ Reinigen Sie die Checkbox nur im ausgeschalteten Zu-
stand.

e Beachten Sie die Warnhinweise an der Checkbox.

Wenden Sie bei Kunststoffteilen keine l6sungsmittelhaltigen
oder scheuernden Reinigungsmittel an, die die Oberflachen

angreifen. Verwenden Sie nur schonende, [6sungsmittelfreie
Reinigungsmittel.

e Entfernen Sie Verschmutzungen an Gehduse, Bedienele-
menten und Forderband mit einem weichen, angefeuchte-
ten Tuch.
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Hinweis

Eine einwandfreie Funktion der Checkbox-Optik ist nur bei
sauberen und unzerkratzten Glasflachen gewahrleistet.
Achten Sie darauf, dass die Glasflachen nicht verkratzen;
benutzen Sie keine scheuernden Reinigungsmittel.

e Reinigen Sie bei Verschmutzungen oder Ablagerungen
die Glasflachen an den Prismenhaltern:

— mit sauberer, ungeélter Druckluft

— mit einem weichen, angefeuchteten Tuch und scho-
nendem Reinigungsmittel.

Sie vermeiden dadurch Beschadigungen, die zu Funktions-
storungen der Checkbox fiihren.
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A.1 Betriebsstérungen

A.1.1 Allgemeine Fehlersuche
MaBnahme

Problem Ursache

Gerét arbeitet nicht, beide
Leuchttaster blinken.

1. Fehlercodierungin Anhang
.1.2 identifizieren.
2. Fehler beheben.
3. mit START/STOP-Taste quit-
tieren.

Umgebungs-, Einstellungs-,
Daten- oder Hardware-Fehler

Gute Priifteile werden als — Toleranz zu niedrig einge- — Toleranz erhhen und Teach-
Schlechtteile ausgesondert. stellt Vorgang mit mehr Musterter-
teilen wiederholen.

— Uberexterne Typvorwahlam
Anschluss PLC falschen Teile-
typ angewahlt

mit externer Typvorwahl
(richtigen) Teiletyp wahlen.

Schlechte Priifteile werden vom
Gerét als Gutteile akzeptiert.

— Toleranz zu hoch eingestellt
— Abweichungen fiir die Check-
box nicht erkennbar

Toleranzreduzieren
mit CheckOpti: Teachdaten
optimieren

Anzeige cFul

Gutteile werdenin allen
OrientierungenindenKlein-
teile-Forderer zuriickgebla-
sen.

Dervorgewahlte Zahlerstand ist
erreicht und wird von der exter-
nen Steuerung nicht zuriickge-
setzt.

Verbindung zur Steuerung
tberpriifen
PLC-Programm der Steue-
rung priifen

Ansprechzeitpunkt/-dauer
der Checkbox stimmt nicht.
Priifteil-Abweichung wird un-
gewOhnlich lange angezeigt.

Checkbox lduft im Diagnose-
Modus

mit CheckKon: von Diagnose-
Modus in den Betriebsmodus
wechseln, oder
CheckKon/CheckOpti been-
den.
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A.1.2 Fehlermeldungen und Warnungen

Bei Storungen stoppt die Checkbox automatisch. Nach der
Behebung der Stérungsursache miissen Fehlermeldungen/
Warnungen quittiert werden, bevor die Checkbox wieder star-
ten kann.

1. Storungsursache beheben
2. Stérungsmeldung quittieren: START/STOP-Taste driicken
3. Checkbox starten: START/STOP-Taste driicken

Je nach kundenspezifischer Ausfiihrung der Checkbox oder
Konfiguration mit CheckKon werden folgende Fehler nicht
angezeigt:

— Die Fehlermeldungen E01, E02,E 04,E06,E08,E 12,
E 14 konnen deaktiviert sein.

— Der Fehler E 05 ist als Warnung FO5 umdefiniert oder de-
aktiviert.

— Die Fehler E08 und E 14 werden nur bei Encoder-Betrieb
angezeigt.

— Der Fehler E 06 wird nur angezeigt, wenn die CheckKon-
Funktion “Erzwungener Abbruch der Analyse” aktiviert
ist.

9 Hinweis
Durch das Deaktivieren von Fehlermeldungen und Warnun-
gen konnen im Fehlerfall undefinierte Betriebszustéande
und Stérungen auftreten. Priifen Sie vor dem Deaktivieren,
ob ggf. zusatzliche MaBnahmen zur Fehlervermeidung
erforderlich sind.
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Code | Ursache

Mafinahme

Die grau markierten Fehlermeldungen kénnen mit CheckKon aktiviert/deaktiviert werden.

Installations- und Umgebungsfehler

E 01 | externer Fehler

Signal am Anschluss PLC, Eingang “Externer Fehler”
uberpriifen:

HIGH = kein externer Fehler

LOW = externer Fehler.

E 02 | optischer Fehler:

fekt

Kanal

— Glasflachen an den Prismen-
haltern verschmutzt oder de-

— Stau vor dem optischen

Verschmutzungen mit einem weichen Tuch und scho-
nendem Reinigungsmittel entfernen oder von den Glas-
flachen mit ungedélter Druckluft abblasen.

bei defekten Glasflachen: Wenden Sie sich an lhren
Festo Service.

und Umgebung

— Glasflache beschlagt durch
grof3e Temperaturunter-
schiede zwischen Checkbox

grofle Temperaturunterschiede vermeiden.

ten

— Kamera erfasst unteren Be-
reich der Férdereinrichtung
— max. Teileldnge tiberschrit-

mit CheckKon:
Einstellung der Bildfeldbegrenzung korrigieren
Belichtungszeit bzw. Verhiltnis Encoderfrequenz/
Zeilenfrequenzerhdhen.

teile eingestuft.

E 04 | Systemerkennt zu viele falsche
Forderteile: » 75 % der letzten
20 Teile wurden als Schlecht-

Auswahl des Musterteil-Typs tiberpriifen
Toleranz erhdhen.

E 05 | Materialstau (Fehler):

ten.

stellbar

Die Checkbox hat min. 30 Se-
kunden? kein Forderteil erhal-

1) Dauer variabel, mit CheckKon ein-

bei manueller Zufiihrung: Fehler quittieren, weitere
Priifteile zuftihren oder Checkbox stoppen.

bei automatischer Zufiihrung: Kleinteile-Forderer auf-
fiillen, Zufuhrstrecke auf Materialstau tiberpriifen, Feh-
ler quittieren.

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Code | Ursache MaBnahme
FO05 | nurCHB-C-P/-X: — beimanueller Zufiihrung: Warnung quittieren, weitere
Materialstau (Warnung) Priifteile zuftihren oder Checkbox stoppen.
Signal am Stecker PLCA/23 =
HIGH — beiautomatischer Zufiihrung:Kleinteile-Férderer auffiil-
Die Checkbox hat min. 30 Se- len, Zufuhrstrecke auf Materialstau iiberpriifen,
kunden? kein Forderteil erhal- Warnung quittieren.
ten.
1) Dauer variabel, mit CheckKon ein-
stellbar
E 06 | maximalzuldssige Teilelange — mit CheckKon: Parameter “Max.Teilelange” korrekt
Uberschritten einstellen
Fehler EO6 wird nur angezeigt, | — Fordergerét so einstellen, dass die Teile in erkenn-
wenn die CheckKon -Funktion barem Abstand aufeinanderfolgen.
“Erzwungener Abbruch der
Analyse” eingeschaltet ist.
E 07 | optischer Fehler: Glasflachen an den Prismenhaltern reinigen.
Reduzierte Helligkeit
E 08 | nurbei Betrieb mit Encoder: Checkbox hat keine Kontrolle tiber das Fordergerat
Fordereinrichtungblockiert - Montage und Installation des Encoders iiberpriifen.
bzw. Encoder dreht nicht mit.
E09 | Uberlastunginternes|/O- 1. Checkbox stoppen
E10 | Modul 2. priifen, ob externe Ausgénge mit einem zu hohen
Strom belastet sind
3. Checkbox starten
oder mit dem Kundendienst von Festo Kontakt aufneh-
men.
E12 Ubertemperatur — Umgebungstemperatur priifen
— Erwdrmungvon auBen z.B. durch Sonneneinstrahlung
verhindern.
E 14 | nurbei Betrieb mit Encoder: — Fordergeschwindigkeitreduzieren
Fordergeschwindigkeit fiirdas | — mit CheckKon: Fgz-Wert anpassen.
eingestellte Verhaltnis Encoder-
frequenz/Zeilenfrequenzder
Kamera (Fgz-Wert) zu hoch.
E 19 | falsche Betriebssystem Das Betriebssystem muss mit dem Typ der CHB-C-... iber-
einstimmen. Installieren Sie die korrekte Betriebssystem-
Variante ...-C,...-P, oder ...-X.
A-6 Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Code | Ursache MaBnahme
Erkennungsfehler
E 20 | DieSollorientierung kannnicht | ¢ Wiederholen Sie den Lernvorgang. Achten Sie auf die
von anderen Orientierungen un- Positionierung der Musterteile entsprechend der ange-
terschieden werden, weil z.B.: zeigten Orientierung.
— irrtimlich wahrend des Lern- | ¢ Optimieren Sie die Teach-Daten mit der Software
vorgangs Teileorientierungen CheckOpti.
vertauscht wurden, oder
— dieSollorientierung anderen
Orientierungen zu dhnlich
ist.
Datenfehler
E 40 | Teach-Datensind nicht eindeu- |- Teach-Vorgangwiederholen
tig. — Umgebung auf nicht CE-konforme Gerate liberpriifen
Nach einem Wiedereinschalten | — korrekte Verdrahtung aller elektrischen Anschliisse
sind die gespeicherten Teach- uberpriifen.
Daten nicht mehrin Ordnung.
E 41 | Steuerung hat Systempara- — mit CheckKon: Systemparameter neu laden
meter verloren — mit dem Kundendienst von Festo Kontakt aufnehmen.
E 42 | Steuerung hat Konfigurations- — mit CheckKon: Teach-Daten neu laden
teil der Teach-Daten verloren. — mit dem Kundendienst von Festo Kontakt aufnehmen.
E 43 | Teach-Daten sind nicht kompa- | - kompatibles Teach-Daten-Format verwenden
tibel. — Teach-Vorgangwiederholen.
Teach-Daten sind fiir die
verwendete Checkbox nicht
kompatibelorganisiert.

Tab. A/2: Fehler-Codes

Wenn eine Hardware-Fehlermeldung = E 60 auftritt, nehmen
Sie bitte Kontakt mit dem Kundendienst von Festo auf.

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Fehlerzustand

Ursache

Mafinahme

...Full, obwohl die Staustrecke
nicht gefiillt ist.

Gutteile werden in allen Orien-
tierungen in den Kleinteile-
Fordererzuriickgeblasen.

— Steuerleitung defekt oder
fehlerhafte Pinbelegung am
Anschluss BUFFER/FEEDER

— falscher Sensortyp einge-
stellt.

korrekte Verdrahtung am An-
schluss BUFFER/FEEDER-
tberpriifen

mit CheckKon: Sensortyp um-
stellen.

kiirzer als erlaubte Maximal-
lange ist.

...E 02, obwohl Forderteil-Lange

— Forderteil mit vielen Léchern
oder halbtransparentes
Forderteil

— Fordergeschwindigkeit
wurde verandert.

mit CheckKon:

— Fordergeschwindigkeit erho-
hen

Belichtungszeit, Teilungsfak-
tor erhéhen

— Grauwertschwelle variieren
— Kamerasichtfeld eingrenzen
— Filterfunktionaktivieren.

...E 02 tritt morgens auf, nach-
dem tags zuvor die Checkbox
einwandfreifunktionierte.

- hohe Temperaturschwankun-
gen, beispielsweise zwischen
Tag und Nacht

— Fordereinrichtung wurde aus-

getauscht.

mit CheckKon:
Einstellen der Bildfeldbegren-
zungen.

...E 04, obwohl nur geringe
Anzahlvon Schlechtteilen den
Priifvorgang durchlduft.

bewegliche Schmutzteilchen
auf der Férdereinrichtung.

— Fordereinrichtung mit Druck-
luft reinigen

— Abscheidevorrichtung vor der
Fordereinrichtunginstallie-
ren.

Tab. A/3: Sonstige Fehlerzustande

A-8
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A.2 Statusanzeigen am Bedienfeld

Taster Zustand Bedeutung
START/STOP &l | rotes Dauerlicht Checkbox istim
Bt - AUTO-Modus
(Anzeige z.B.: 1 5) oder
— TEACH-Modus
(Anzeige z.B. =1 01)
\1, |grines Dauerlicht Checkbox ist betriebsbereit (Stopp-Zustand)
:Oi (Anzeige: Stop)
s
STATUS/TEACH \1, | blinktgelb Neues Teil passiert die Kamera
_// T \_
START/STOP 3¢ | blinkt rot Stérung
B Anzeige des Fehlercodes E... oder Warnung
F..., siehe Anhang A.1.2
STATUS/TEACH - | blinktgelb
S

Tab. A/4: Leuchttaster

Betriebsanzeigen

Grau hinterlegte Tabellenfelder kennzeichnen Daueranzeigen, die iibrigen Anzeigen erfolgen nur
kurzzeitig aufgrund eines Ereignisses oder Betriebszustandes.

Anzeige beim Einschalten

IC30 Identifizierungscode und Versionsstand des Betriebssystems

4..E Anzahlder Speichergruppen fiir Teiletypen und zusétzlich der Buchstabe E bei Systemein-
stellung “mit Encoder”. Beispiel: 4 Speichergruppen, Encoder.

2048 Systemeinstellung der Kameraauflosung.
Beispiel: 2048 Pixel

Stop Die Checkbox ist im Stopp-Zustand
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Betriebsanzeigen

Anzeige bei Bedienfeld-Sicherung

Lock Anzeige im Stopp-Zustand oder fiir 1,5 s beim Driicken der START/STOP-Taste.
Sperre der Tasten START/STOP und STATUS/TEACH iiber PLC-Programmierung. Ein
Wechsel des Betriebsmodus wird ausschlieBlich von der SPS gesteuert.(s. Kap. 4.3)

Fix Sperre der STATUS/TEACH-Taste iiber die Konfigurationssoftware CheckKon (Parameter
“System/Betriebsmodi/Sperre der Teach-Taste = ...”). Die Checkbox kann manuell ge-
startet oder gestoppt werden; ein Wechsel in den Teach-Modus ist nicht moglich. Quit-
tieren der Meldung mit START/STOP-Taste

Storungsmeldung
Details in Kapitﬂ.l.Z.

E... Fehlercode fiir Systemfehler 01...99

F.. Warnung 05

Anzeige beim Lernvorgang

1o0... Speichergruppe des Teiletyps und 1...8
Nummer der Musterteil-Orientierung
beim Lernvorgang

? .. Auswahl der Speichergruppe des Teiletyps CHB..C: 1
CHB..P: 1.4
CHB..X: 1..9,a,b,c
C.. C-Wert 0...999
maximalenWertder Merkmalsstreuung fiir das aktuellam stark-
sten abweichende Merkmal
< 10: Musterteile sind in allen Merkmalen sehr dhnlich
> 30: grofRe Streuung mindestens eines Merkmals
tool Speicheradresse belegt mit Messwerkzeug oder optimierten Teach-Daten (CheckOpti)
Anzeige beim Priifvorgang
15 Toleranzwert fiir den aktuellen Teiletyp 1. Zahl:
1. Zahl: Nummer des Teiletyp CHB..C: 1
2. Zahl: Toleranzin % CHB..P: 1.4
CHB..X: 1..9,a,b,c
2. Zahl:
0...20
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Betriebsanzeigen

A... Priifteil-Abweichung: Je kleiner der Wert, desto genauer ent- | 0...999
spricht das Priifteil den eingelesenen Musterteilen
<100: Gutteil

>100: Schlechtteil

#... JekleinerderWertist,desto sichererist die Priifteil-Orientierung | 0...999
erkanntworden.

< 100: Priifteil-Orientierung kann zugeordnet werden
>100: Priifteil-Orientierung kann nicht eindeutig zugeordnet

werden
Full Status der Staustrecke (Signal Staustrecken-Sensor)
cFul Vorgewihlter Zahlerstand ist erreicht

Anzeige der Férdergeschwindigkeit (nur CHB-C-P/..X mit Encoder)

Zur Anzeige der Fordergeschwindigkeit [mm/s] driicken Sie bei laufender Férdereinrichtung die
TEACH/STATUS-Taste.

Tab.A/5: Display

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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A.3 Beispiele zur Berechnung der Merkmale

A.3.1 Bandbreite und Toleranz

Die Bandbreite B gibt an, wie weit der Wert des Merkmals
nach oben oder nach unten variieren kann.

Die Toleranz T gibt die prozentuale VergroRerung der Band-
breite jedes Merkmals an, bezogen auf den Durchschnitts-
wert des Merkmals.

_ T
Cmaxtol - Cmax+A X 100
_ T
Cmintol = Cmin_A X 100
B = Cmaxtol_cmintol
2XT XA
= Cmax = Coin + =00
B— (Cmax - Cmin)
= ——— [ x
T 2% A 100
A Durchschnittswert des Merkmals (average)
B Bandbreite
Cmax Merkmal- Maximum
Crmax tol Obere Grenze der Bandbreite incl Toleranz
Crmin Merkmal - Minimum
Crmin tol Untere Grenze der Bandbreite incl. Toleranz
Toleranz
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Beispiel

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Ermittlung der Bandbreite fiir das Merkmal “Lénge” eines
Forderteils bei einer eingestellten Toleranz von 5 %.

Beim Teach-Vorgang ermittelte Forderteil-Langen [mm] fiir 5
Musterteile: 60 60 61 65 60

Daraus folgt:

A =61,2 mm Durchschnittswert der Lange
Crmax =65mm Lange, Maximum
Crnin =60mm Lange, Minimum
T =5% Toleranz
_ 2XT XA
8= Croc = Con 50—
B 2 X5 X 61,2
B = (65—60) + 100
B = 11,12
B F S
Cmaxtol 68,06+ e et
Crmax 65,00

A 61,20 +
Cmin 60,00
Crintol 56,94 - erme oo

Bandbreite der Forderteil-Ldnge
Bandbreite bei 5 % Toleranz

Ergebnis: Alle Férderteile mit einer Lange von 57...68 mm
werden als Gutteil klassifiziert. Die Checkbox ermittelt ent-
sprechende Wertebereiche fiir jedes Merkmal.
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A.3.2 Merkmalsstreuung

Crax—C
S = =M % 100 %
A Durchschnittswert des Merkmals (average)
Cmax Merkmal- Maximum
Crmin Merkmal - Minimum
Merkmalsstreuung (scatter of characteristics)
Beispiel Ermittlung der Merkmalsstreung fiir das Merkmal “Lange”

eines Forderteils.

Aus dem Beispiel “Bandbreite” werden folgende Werte

tibernommen
A =61,2 Durchschnittswert der Ldnge
Crnax =65 Ldnge, Maximum
Crnin =60 Lange, Minimum
65—60
S = X 100 %
61,2 °
S=82%
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A.3.3 Priifteil-Abweichung

Berechnung der Abweichung D fiir C<A

D = SaewZA 1009
Cmintol -
A Durchschnittswert des Merkmals (average)
Cactual Aktuelle Merkmal- Messung
Crmin tol Untere Grenze der Bandbreite incl. Toleranz
Merkmalabweichung (deviation)
Beispiel Ermittlung der Abweichung fiir das aktuelle Merkmal “Lange”

eines Forderteils Cyetyar = 61 (C<A)

Aus dem Beispiel “Bandbreite” werden folgende Werte

tibernommen:
A =61,2 Durchschnittswert der Lange
Chin tol =56,94 Ldnge, untere Grenze
Cactual =61 Ldnge, aktueller Wert
61—61,2
D=—"—""-X100%
56,94 —61,2 ?
D=4,7%
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Berechnung der Abweichung D fiir C» A

D = Sawa =R 1009
Cmax tol —
A Durchschnittswert des Merkmals (average)
Cactual Aktuelle Merkmal- Messung
Crmax tol Obere Grenze der Bandbreite incl. Toleranz
Merkmalsabweichung (deviation)
Beispiel Ermittlung der Abweichung fiir das aktuelle Merkmal “Lange”

eines Forderteils Cyetyal = 64 (C> A)

Aus dem Beispiel “Bandbreite” werden folgende Werte

tibernommen:
A =61,2 Durchschnittswert der Lange
Cmaxtol = 68,06 Lange, obere Grenze
Cactual = 64 Lange, aktueller Wert
64—61,2
D=—"——""—X100%
68,06 — 61, 2 °
D = 40,8 %
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A.4  Anschliisse

Pin | Anschluss-Stecker 24 V DC
1 nicht anschliefen
2 3
2 +24VDC, +/-15 %; mit 5 A mittel-
trdage absichern
3 GND
1 4
4 nicht anschliefen

Tab. A/6: Anschluss-Stecker 24 V DC

Pin | Anschluss-Buchse BUFFER/FEEDER
A/1 | 24V DC/Box ready
— Bezugspannung Sensoren,im
Stopp-Zustand abgeschaltet
- Betriebsbereitschaft
— Ansteuerung fiir Transportein-
richtung
A/2 | Feeder
Ansteuerung des Zufiihrsystems
(Kleinteile-Forderer)
3 GND
BezugspannungSensoren
E/4 | Staustrecken-Sensor 1
5 nichtanschlieBen

Tab. A/7: Anschluss-Buchse BUFFER/FEEDER

Optional ist der direkte Anschluss mit einem Festo Duo-Kabel
EEnm maglich. (siehe Zubehor, Anhanﬂ.&)

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Kennzeichnung DUO-Kabel

Signal x

Staustrecken-Sensor 1

Signalx +1

Kleinteile-Férderer (Feeder)

Tab. A/8: Kennzeichnung DUO-Kabel

Pin Anschluss-Buchse ACTUATORS

A/l Aktuator 3

A/2 Aktuator 2

3 GND

A/4 Aktuator 1

5 nicht anschliefen

Tab. A/9: Anschluss-Buchse ACTUATORS

Pin | Anschluss-Stecker DIAG 1

E/1 Empfangsdaten CHB-C-...

A/2 Sendedaten CHB-C-...

3 Daten GND

4 Schirm

D Schnittstelle fiir Diagnose-PC: Kabel Typ KDI-SB202-BU9

Tab. A/10: Anschluss-Stecker DIAG
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Pin | CHB-C-P/..X: Anschluss-Buchse ENCODER 1)

1 A+

2 n.c.

3 B+

L Y000\

5 B- 1{O 5 Ol3
Ohd®)

6 5 V-Versorgung 2 6 7

7 GND

8 n.c.

D Schnittstelle fiir Drehimpuls-Geber nach RS 485-Spezifikation

2 maximale Belastbarkeit 180 mA

Tab. A/11: Anschluss-Buchse ENCODER

CHB-C-P/..X: Anschluss-Buchse PLC

12 13
— alle Ausgange sind elektronisch auf max. 4 21
700 mA begrenzt. —
- maximaler Summenstrom 1A 3 L0949 ) 22
(ogogoo)
1 "OO o0 24
7 17
8 16
Pin Kabelfarbe | Signal Funktion
A/l weid OUT24_Act1 Aktuator 1
A/2 braun OUT24_Act2 Aktuator 2
A/3 griin OUT24_Act3 Aktuator 3
4 gelb GND_NT 0V / Referenzspannung Staustrecken-Sensoren
E/5 grau IN24_TypeSell externe Typwahl: Bit 1
E/6 rosa IN24_Ext_Start Start-/Stop-Betrieb und Teach-Daten speichern

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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CHB-C-P/..X: Anschluss-Buchse PLC
A7 blau OUT24_PLC_Power Referenzspannung+24V DC
(Signalpegel nach Boot-Vorgang = HIGH)
A/8 rot OUT24_Feeder Steuerung des Kleinteile-Férderers
E/9 schwarz IN24_Cam_Enable externer Kamera Trigger 1
E/10 violett IN24_Ext_Sensor externer Sensor 1) 2 bei CHB-..X:
externe Typwahl: Bit 3
E/11 grau/rosa IN24_Key_Inhibit Tasten-Sperre
E/12 rot/blau IN24_Jam1 Staustrecken-Sensor 1
E/13 wei3/griin IN24_Jam2 Staustrecken- bei CHB-..X:
Sensor2 1) externe Typwahl: Bit 2
A/14 braun/griin | OUT_PWM nichtanschlieBen
E/15 wei3/gelb IN24_Ext_Teach Teach-Modus / nédchste Orientierung auswahlen. 3
A/16 gelb/braun | OUT24_Res2 nicht belegt
A/17 weil/grau OUT24_Error Storzustand 1: Statusmeldung “Fehler”
E/18 grau/braun | IN24_Counter-Rst Neuen Zahlzyklus starten
E/19 wei3/rosa IN24_Ext-Fault externer Fehler EO1 D
E/20 rosa/braun | IN24_TypeSel0 externe Typwabhl: Bit 0
A/21 wei3/blau OUT24_BOX_READY | 24V DC Referenzspannung Staustrecken-Sensor /
Betriebsbereitschaft / Ansteuerung Férdereinrich-
tung
A/22 braun/blau | OUT24_Counter-fin Sollzahl erreicht
A/23 weif/rot OUT24_Warning Storzustand 0: Statusmeldung “Warnung” D
A/24 braun/rot 0UT24_Res1 nicht belegt
1 Grau hinterlegte Funktionen sind werksseitig deaktiviert und kénnen mit CheckKon aktiviert und
angepasst werden.
2) Die Zahlfunktion und die Sonderfunktion “Externer Sensor” kénnen nicht gleichzeitig verwendet
werden.
3) Kundenspezifische Funktion. Wenden Sie sich bei Bedarf an Ihren Festo Service.

Tab. A/12: Anschluss-Buchse PLC
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Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Interne Verdrahtung Funktion
ACTUATORS PLC
3 *—s 4 GND
Al4 *—e A/l Actuator 1
A/2 *—e A/2 Actuator 2
A/1 g A/3 Actuator 3
BUFFER/FEEDER PLC
- 24V Referenzspannung fiir
Wi eme w | e S
— AnsteuerungFordereinrichtung
A/2 -—s A/8 24 V-Leistungsausgang zur An-
steuerung eines Kleinteile-Forde-
rers (Feeder)
3 e 4 Gisteckendonsoren
E/4 *—e E/12 Staustrecken-Sensor 1
------ E/13 Staustrecken-Sensor 2

Tab. A/13: Interne Verdrahtung der Anschliisse
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A.5 Technische Daten

Allgemein

Temperaturbereich bei
— Betrieb
- Lagerung/Transport

-5°C...+45°C
-20°C...+70°C

Relative Luftfeuchtigkeit

95 %, nicht kondensierend

Schutz gegen elektrischen Schlag
(Schutz gegen direktes und indirektes Beriihren
nach DIN EN IEC 60 204-1)

durch PELV-Stromkreis
(Protective Extra-Low Voltage)

Elektromagnetische Vertriglichkeit (EMV) D
— Storaussendung
— Storfestigkeit

Siehe Konformitatserklarung (www.festo.com)

Schwingung und Schock
— Schwingung
(gepriift nach nach DIN EN IEC 60 068-2-6)

- Schock
gepriift nach DIN EN IEC 60 068-2-27)

- 1gBeschleunigung bei9...27 Hz
- 5gBeschleunigung bei 60...150 Hz

— 30gbei11 ms Dauer

Schutzart nach EN 60 529 (Steckverbinder im

gesteckten Zustand oder mit Schutzkappe verse-

IP64

hen)

Elektrik

— Spannungsversorgung 24V £15% abzusichern mit 5 A (mitteltrage)
— Leistungsaufnahme bei unbelasteten Ausgangen typ. 18 W

— Stromaufnahme bei unbelasteten Ausgdngen typ. 750 mA

Schnittstellen

- Digitale E/A 2

— Anschluss Encoder

— Diagnose-Schnittstelle

nach EN 61 131-2
nach RS 485

nach RS 232 (115 kBaud)

D Die Komponente ist vorgesehen fiir den Einsatz im Industriebereich.
Die maximal zuldssige E/A-Signalleitungslange betragt 30 m.
2) siehe auch Tabelle “Elektrische Eigenschaften...”

Tab. A/14: Technische Daten: Allgemein
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Abmessungen und Gewicht

Hohe (ohne Stecker) 241 mm
Breite 164 mm
Tiefe 60 mm
Gewicht 2,3 kg
Lichter Durchgang des optischen Kanals 60 mm
Lichte Hohe des optischen Kanals 40 mm

Tab. A/15: Technische Daten: Abmessungen und Gewicht

Elektrische Eigenschaften der E/A-Signale
Ausgdnge — Max. Strombelastung pro Kanal: 700 mA
— Max. Summenstrom (iber alle Ausgénge:
PLC 1A
ACTUATORS 2,1A
BUFFER 1,4A
— PNP schaltend
Eingdnge — Eingangsstrom: <30mA
- Logisch “1”: Ugin >15V
- Logisch “0”: Ugin <5V

Tab. A/16: Technische Daten: Elektrische Eigenschaften

Kamera und Beleuchtung

Ldngeneinheit)

Kamera-Auflosung (Anzahl der Abtastwerte pro 6 /100 mm

Belichtungszeit

128...1000 ps

Laserklasse

P< 1mwW
N = 645...665 nm

Laserklasse 2 nach EN 60825-1:1994 + A1:2002
+A2:2001 (Class Il nach CFR 21 §1040.10 USA).

Tab. A/17: Technische Daten: Kamera und Beleuchtung

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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Forder- und Priifleistung

Forderteile rotationssymetrische Teile sowie vororientierte
Teile beliebiger Geometrie

Lange abhangig von Bandgeschwindigkeit und geforder-
ter Auflosung

Durchmesser 0,5...25 mm

schwindigkeit

Férderrate (Beispiele fiir Bandgeschwindigkeit 300 mm/s)
Die Forderrate ist abhdngig von der Bauteilgrofe, der Anzahl der Orientierungen und der Bandge-

Schrauben M3x25 lagerichtig zur Montage 4...5 Stiick/s
Achsen @ 18x25 mm zur Qualitatspriifung 8 Stiick/s
Bolzen @ 5x50 mm gepriift und lagerichtig 2 Stiick/s

Tab. A/18: Technische Daten: Forder- und Priifleistung
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A.6 Zubehor

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Zubehor Typ Bestell-
Nr

Haltewinkel fiir Sensoren, SOEZ-HW-Q30 165335

quadratische Bauform

Optoelektronische Sensoren, quadratische Bauform

Reflex-Lichtschranke SOEG-RSP- 165331

direkt anschlieBbar an Duo- Q30-PS-S-2L

Kabel

Reflektoren, rund:

— Durchmesser 20 mm SOEZ-RFS-20 165363

— Durchmesser 40 mm SOEZ-RFS-40 165364

Einweg-Lichtschranke

Sender SOEG-S-Q30-K-L 165352

(24 V Versorgungsspannung

notwendig)

Empfanger SOEG-E-Q30-S-2L 165323

direkt anschlieSbar an Duo-

Kabel

Lichtleitgerat SOEG-L-Q30-P-A-K-2L | 165326

Kabelanschluss, seperater

Klemmplatznotwendig

Lichtleiter - PMMA-Faser PE-

Mantel

— Lichttastfunktion SOEZ-LLK-RT-2,0-M6 165358

— Lichtschrankenfunktion SOEZ-LLK-SE-2,0-M4 165360

Lichtleiter - Glasfaser, Mes-

sing-Mantel

— Lichttastfunktion SOEZ-LLG-RT-0,5-M6 165356

— Lichtschrankenfunktion SOEZ-LLG-SE-0,5-M4 165357
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Zubehor Typ Bestell-
Nr

Optoelektronische Sensoren, zylindrische Bauform

Reflexlichttaster
Kabelanschluss,
separater Klemmplatz not-

wendig
- M12 SOEG-RT-M12-PS-K-L | 165338
- M18 SOEG-RT-M18-PS-K-L | 165342

Induktive Sensoren, zylindrische Bauform
mit Normschaltabstand, direkt anschlieBbar an Duo-Kabel

Einbau-Durchmesser:
- 4mm SIEN-4B-PO-S-L 150367

- 6,5mm SIEN-6,5B-PO-S-L 150383

Anschluss BUFFER/FEEDER und ACTUATORS

Adapterkabel (Duo-Kabel) KM12-DUO-M8-GDGH | 18685
Verlangerungskabel 2,5 m KM12-M12-GSGD-2,5 18684
Verlangerungskabel 5 m KM12-M12-GSGD-5 18686
Sensorstecker M12
- 4-polig SAE-4GS-7-2,5 18666
- 4-polig SEA-GS7 192008
DUO-Stecker M12, 2 Kabel
- 4-polig SEA-GS-11-DUO 18779
Anschluss PLC
PLC-Anschlusskabel Kabel CHB-C-P/X 669256
— 24-polig mit 5 m Leitungs-

lénge
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Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c

Zubehor Typ Bestell-
Nr

Anschluss DIAG

Diagnosekabel ‘ KDI-SB202-BU9 ‘ 150268

Encoder

Encoder mit Stecker TU-... 540140

(2 m Kabelldnge)

Netzanschluss

Netzanschlussdose

- gerade PG9 NTSD-GD-9 18493

— gerade PG 13,5 NTSD-GD-13,5 18526

— gewinkelt PG 9 NTSD-WD 18527

Verbindungsbausatz

Schwalbenschwanzprofil HMSV-12 177658

Software

CheckKon

— CheckKon deutsch P.SW-CB-Kon-DE 194496

— CheckKon englisch P.SW-CB-Kon-EN 194497

— CheckKon spanisch P.SW-CB-Kon-ES 526711

— CheckKon franzosisch P.SW-CB-Kon-FR 526712

— CheckKonitalienisch P.SW-CB-Kon-IT 526713

CheckOpti

— CheckOpti deutsch P.SW-CB-Opti-DE 192144

— CheckOptienglisch P.SW-CB-Opti-EN 192145

Tab. A/19: Zubehor

Weitere Sensoren, technische Daten, andere Anschlusstechni-
ken (Stecker/Kabel), Kabellangen etc. finden Sie im Hauptka-

talog von Festo.
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B.1 Stichwortverzeichnis

Festo P.BE-CB-COMP-DE de 0503c
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elektrisch ... .o 2-
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Ausschalten ..o 2-1t|

B
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Nutzungsvereinbarungen fiir “Elektronische Dokumentation”

I.  Schutzrechte und Nutzungsum-
fang
Die Datei Ihrer Wahl unterliegt Schutz-
bestimmungen. Festo oder Dritte ha-
ben Schutzrechte an dieser Elektroni-
schen Dokumentation, welche Festo
sowohl auf portablen Datentragern
(Disketten, CD-Rom, Wechselplatten),
als auch im Internet und/oder Intranet
zur Verfiigung stellt, im Folgenden
stets ,,Elektronische Dokumentation
genannt. Soweit Dritten ganz oder teil-
weise Rechte an dieser Elektronischen
Dokumentation zustehen, hat Festo
entsprechende Nutzungsrechte. Festo
gestattet dem Verwender die Nutzung
unter den folgenden Voraussetzun-
gen:

1. Nutzungsumfang

a) Der Verwender der Elektronischen
Dokumentation ist berechtigt, diese
fiir eigene, ausschlieflich betriebsin-
terne Zwecke auf beliebig vielen Ma-
schinen innerhalb seines Betriebsge-
landes (Einsatzort) zu nutzen. Dieses
Nutzungsrecht umfasst ausschlieBlich
das Recht, die Elektronische Doku-
mentation auf den am Einsatzort ein-
gesetzten Zentraleinheiten (Maschi-
nen) zu speichern.

b) Die Elektronische Dokumentation
darf am Einsatzort des Verwenders in
beliebiger Zahl iber einen Drucker
ausgedruckt werden, sofern dieser
Ausdruck vollstandig mit diesen Nut-
zungsvereinbarungen und sonstigen
Benutzerhinweisen ausgedruckt bzw.
verwahrt wird.

¢) Mit Ausnahme des Festo Logos ist
der Verwender berechtigt, Bilder und
Texte der Elektronischen Dokumenta-
tion zur Erstellung eigener Maschinen-
und Anlagendokumentation zu ver-
wenden. Die Verwendung des Festo
Logos bedarf der schriftlichen Geneh-
migung von Festo. Fiir die Uberein-
stimmung genutzter Bilder und Texte
mit der Maschine/Anlage bzw. dem
Produkt ist der Verwender selbst ver-
antwortlich.

d) Weitergehende Nutzungen sind in
folgendem Rahmen zuldssig:

Das Vervielfaltigen ausschlief3lich zur
Verwendung im Rahmen einer Maschi-
nen- und Anlagendokumentation aus
elektronischen Dokumenten samtli-
cher dokumentierter Zulieferbestand-
teile. Die Demonstration gegeniiber
Dritten ausschlieBlich unter Sicher-
stellung, dass kein Datenmaterial ganz
oder teilweise in anderen Netzwerken
oder anderen Datentragern verbleibt
oder dort reproduziert werden kann.
Die Weitergabe von Ausdrucken an
Dritte auRerhalb der Regelung in Ziffer
3 sowie jede Bearbeitung oder an-
dersartige Verwendung, ist nicht zu-
lassig.

0310d

2. Copyright Vermerk

Jedes "Elektronische Dokument” ent-

hélt einen Copyright Vermerk. In jede

Kopie und jeden Ausdruck muss die-

ser Vermerk tibernommen werden.

Bsp.: © 2003, Festo AG & Co. KG,
D-73726 Esslingen

3. Ubertragung der Nutzungsbefu-
gnis
Der Verwender kann seine Nutzungs-
befugnis in dem Umfang und mit den
Beschrankungen der Bedingungen ge-
maf Ziffer 1 und 2 insgesamt auf ei-
nen Dritten {ibertragen. Auf diese Nut-
zungsvereinbarungen ist der Dritte
ausdriicklich hinzuweisen.

1. Export der Elektronischen Doku-
mentation

Der Lizenz-Nehmer muss beim Export

der Elektronischen Dokumentation die

Ausfuhrbestimmungen des ausfiihren-

den Landes und des Landes des Er-

werbs beachten.

IIl. Gewdhrleistung

1. Festo Produkte werden hard- und
softwaretechnisch weiterentwickelt.
Der Hard- und ggf. der Software-Stand
des Produkts ist dem Typenschild des
Produkts zu entnehmen. Liegt die
elektronische Dokumentation, gleich
in welcher Form, einem Produkt nicht
unmittelbar bei, d.h. wird nicht auf ei-
nem, dem Produkt beiliegenden por-
tablen Datentréger (Disketten, CD-
Rom, Wechselplatte) mit dem betref-
fenden Produkt als Liefereinheit aus-
geliefert, gewdhrleistet Festo nicht,
dass die Elektronische Dokumentation
mit jedem Hard- und Software-Stand
des Produkts tibereinstimmt. Allein
mafgeblich fiir den iibereinstimmen-
den Hard- und Software-Stand von
Produkt und Elektronischer Dokumen-
tation ist in diesem Fall die dem Pro-
dukt beiliegende gedruckte Dokumen-
tation von Festo.

2. Die in dieser Elektronischen
Dokumentation enthaltenen Informa-
tionen kénnen von Festo ohne Voran-
kiindigungen gedandert werden, und
stellen keine Verpflichtung seitens
Festo dar.

IV. Haftung-/Haftungsbeschrinkun-
gen
1. Festo stellt diese Elektronische Do-
kumentation zur Verfiigung, um den
Verwender bei der Erstellung seiner
Maschinen- und Anlagendokumenta-
tion zu unterstiitzen. Fir die Elektroni-
sche Dokumentation, die in Form von
portablen Datentragern (Disketten,
CD-Rom, Wechselplatte) nicht unmit-

telbar einem Produkt beiliegen, d.h.
nicht mit einem Produkt als Lieferein-
heit ausgeliefert wurden, gewahrlei-
stet Festo jedoch nicht, dass die sepa-
rat vorgehaltene/gelieferte Elektroni-
sche Dokumentation mit dem vom
Verwender tatsachlich genutzten Pro-
dukt tibereinstimmt.

Letzteres gilt insbesondere bei aus-
zugsweisem Gebrauch fiir eigene Do-
kumentationen des Verwenders. Die
Gewadhrleistung und Haftung fiir sepa-
rat vorgehaltene / gelieferte portable
Datentrdger, d.h. mit Ausnahme der
im Internet/Intranet vorgehaltenen
elektronischen Dokumentation, be-
schrankt sich ausschlieBlich auf eine
ordnungsgemafe Duplikation der
Software, wobei Festo gewdhrleistet,
dass jeweils der neueste Stand der
Dokumentation Inhalt des betreffen-
den, portablen Datentrdgers ist. In Be-
zug auf die im Internet/Intranet vorge-
haltene Elektronische Dokumentation
wird nicht gewdhrleistet, dass diese
denselben Versions-Stand aufweist
wie die zuletzt drucktechnisch verof-
fentlichte Ausgabe.

2. Festo haftet ferner nicht fiir man-
gelnden wirtschaftlichen

Erfolg oder fiir Schaden oder Anspri-
che Dritter wegen der Nutzung/Ver-
wendung der vom Verwender einge-
setzten Dokumentation, mit Aus-
nahme von Anspriichen aus der Ver-
letzung von Schutzrechten Dritter, wel-
che die Nutzung der Elektronischen
Dokumentation betreffen.

3. Die Haftungsbeschrankungen nach
Absatz 1. und 2. gelten nicht, soweit in
Féllen von Vorsatz oder grober Fahr-
lassigkeit oder Fehlen zugesicherter
Eigenschaften eine zwingende Haftung
besteht. In einem solchen Fall ist die
Haftung von Festo auf denjenigen
Schaden begrenzt, der fiir Festo nach
der Kenntnis der konkreten Umstande
erkennbar war.

VI. Sicherheitsrichtlinien/Dokumen-
tation
Gewdhrleistungs- und Haftungsan-
spruch nach MaRRgabe der vorstehen-
den Regelungen (Ziff. I11. u. IV) sind
nur gegeben, wenn der Anwender die
Sicherheitsrichtlinien der Dokumenta-
tion im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Maschine und deren Sicher-
heitsrichtlinien beachtet hat. Fur die
Kompatibilitdt nicht mit einem Produkt
als Liefereinheit ausgelieferter Elek-
tronischer Dokumentation mit dem
vom Anwender tatsdchlich genutzten
Produkt ist der Anwender selbst ver-
antwortlich.

FESTO



	Inhaltsverzeichnis
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Betriebsvoraussetzungen
	Zielgruppe
	Service
	Lieferumfang
	Zubehör
	Wichtige Benutzerhinweise
	Hinweise zur vorliegenden Beschreibung
	Dokumentation zur Checkbox
	Produktspezifische Begriffe und Abkürzungen
	Systemübersicht
	Inhaltsverzeichnis
	1.1 Die Festo Checkbox
	1.2 Software-Pakete zur Checkbox
	1.3 Funktionsumfang
	1.4 Funktionsprinzip
	1.5 Staustrecke

	Montage und Inbetriebnahme
	Inhaltsverzeichnis
	2.1 Allgemeine Hinweise
	2.2 Montage
	2.3 Elektrischer Anschluss
	2.3.1 Auswahl des Netzteils
	2.3.2 Anschluss der Betriebsspannung
	2.3.3 Spannungsversorgung  externer Komponenten

	2.4 Anpassung von  Systemparametern mit CheckKon
	2.5 Inbetriebnahme der Checkbox
	2.6 Fehlerdiagnose

	Das E/A-Modul
	Inhaltsverzeichnis
	3.1 Schnittstellen
	3.2 ACTUATORS
	3.3 BUFFER/FEEDER
	3.4 DIAG

	E/A-Modul Erweiterungen der CHB-C-P/..X
	Inhaltsverzeichnis
	4.1 Schnittstellen
	4.2 ENCODER
	4.3 PLC
	4.3.1 Start-/Stopp-Betrieb
	4.3.2 Steuerung des Lernvorgangs
	4.3.3 Wahl des Teiletyps
	4.3.4 Zählfunktion
	4.3.5 Aktuatoren
	4.3.6 Staustrecken-Sensoren/Kleinteile-Förderer
	4.3.7 Störungsmeldungen
	4.3.8 Bedienfeld-Sicherung


	Teile lernen
	Inhaltsverzeichnis
	5.1 Vorbereitung des Lernvorgangs
	5.2 Der Lernvorgang
	5.2.1 Musterteile positionieren
	5.2.2 Merkmalsstreuung  beobachten


	Teile prüfen
	Inhaltsverzeichnis
	6.1 Der Prüfvorgang
	6.2 Testbetrieb
	6.3 Einfluss der Toleranz
	6.4 Bewertung der Prüfergebnisse
	6.4.1 Prüfung der Merkmale
	6.4.2 Prüfung der Orientierung


	Wartung
	Inhaltsverzeichnis

	Technischer Anhang
	Inhaltsverzeichnis
	A.1 Betriebsstörungen
	A.1.1 Allgemeine Fehlersuche
	A.1.2 Fehlermeldungen und Warnungen

	A.2 Statusanzeigen am Bedienfeld
	A.3 Beispiele zur Berechnung der Merkmale
	A.3.1 Bandbreite und Toleranz
	A.3.2 Merkmalsstreuung
	A.3.3 Prüfteil-Abweichung

	A.4 Anschlüsse
	A.5 Technische Daten
	A.6 Zubehör

	Stichwortverzeichnis
	Inhaltsverzeichnis
	B.1 Stichwortverzeichnis

	Hinweis
	Nutzungsvereinbarungen für "Elektronische Dokumentation"




